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5 Friedhof führen von Militär beſetzt und Pa⸗ Die Nachrichten aus Serbien lauten ernjt. pflichten können, wie es unter anderen Um- nahme korrigierender Gläſer, drei Viertel der 
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und offenbar 


ilferftraße fuhr, ſtürzte ſich dort um 155 Uhr 
er g großgebauter, etwa 27jähriger 
Mann mit einem keulenartigen Knüttel auf 
die Hofequipage des Kaiſers und verſuchte auf 
den Kopf des greiſen Monarchen mit aller 
Kraft einzuſchlagen. Glücklicherweise BER: 
rechtzeitig der Kutſcher der Hofe en 
mörderiſchen Anſchlag, und ſeiner taltb li = 
Geiſtesgegenwart iſt es ausuidreiben, dab 
Kaiſer Franz Joſef völlig unver etz davon⸗ 
gekommen iſt. Dem Kutſcher gelang es nam- 
lich, die Pferde des Wagens durch einen Fräfti- 
gen Ruck herumzureißen und dadurch den 
Monarchen außer Gefahr zu bringen. Gleich- 
zeitig verſetzte er dem Attentäter mit dem 
Peilſchenſtiel einen derartigen Hieb, daß dieſer 
zu keinem zweiten Schlage mehr ausholen 
konnte. In dieſem Moment ſtürzten auch 
ſchon zahlreiche Paſſanten auf den Täter, und 
nur dem Eingreifen mehrerer gleichfalls ſofort 
herbeigeeilter Wachleute gelang es, den Ver⸗ 
brecher vor der Lynchjuſtiz der erregten Menge 
zu ſchützen. Unter den begeiſterten Hochrufen 
des Volkes ſetzte der Kaiſer, welcher ſich ſchein⸗ 
bar raſch von dem Schrecken erholt hatte, ſeine 
Fahrt fort. Der Attentäter wurde gefeſſelt in 
die Polizeidirektion übergeführt. Hundert⸗ 
tauſende von Extrablättern wurden in der 
Stadt verteilt. 

Der Kaiſer iſt in Schönbrunn eingetroffen 
und befindet ſich trotz der erlittenen Aufregung 
bei beſter Stimmung. — Die Perſonalien des 
Attentäters ſind feſtgeſtellt. Es handelt ſich 
um den bereits mehrfach in Irrenanſtalten 
interniert geweſenen Njährigen aus Galizien 
ſtammenden Jacob Bauchſtein recte Reich. 
Mit Rückſicht auf die Perſon des Täters hält 
man es für nicht ausgeſchloſſen, daß es in den 
äußeren Bezirken der Stadt zu Demonjtra- 
tionen kommt. Derſelbe iſt bereits am 2. Ja⸗ 
nuar d. J. Mittags im Zeremoniendeparte- 
ment der Hofburg erſchienen und erklärte dort 
dem Beamten: „er ro ihn in einer für das 
Reich hochwichtigen Angelegenheit ſprechen.“ 
Man erkannte ihn ſchon damals als Irrſinni⸗ 
gen, insbeſondere als er auf Befragen er⸗ 
widerte, er ſei Gottes Sohn und habe dem 
Kaiſer höchſt wichtige Mitteilungen über die 
Affaire der Prinzeſſin Louiſe von Sachſen zu 
machen; damals wurde er nach der pſychiatri⸗ 
ſchen Klinik gebracht und befand ſich jetzt im 
ſtädtiſchen Verſorgungshauſe. 


Die Kataſtrophe in Serbien. 
daes ermordete Königspaar iſt geſtern 
Nacht in Belgrad in aller Stille bei di 
Beiſetzung war in keiner Weiſe tenkalich! D e 
Leichen lagen in Metallſärgen, die man am 
Abend unter großem Zulauf der Menge ins 
Palais gebracht hatte. Die Särge wurden 
auf einfache Laſtwagen gehoben. Die Leichen 
des Königspaares waren arg verſtümmelt. 
Beiden war infolge der großen Wucht, mit 
der ſie aus dem Fenſter in den Park geworfen 
worden waren die Wirbelſäule gebrochen. 
Neben zahlreichen Schußwunden wieſen ſie 
auch Stichwunden auf. Drei Stunden währte 
die Abfaſſung des Protokolls, in welchem die 
Aerzte die bei der Autopſie feſtgeſtellten Ver⸗ 
letzungen ſchilderten. . 

Nach Einſegnung der Leichen, die fünf 
Geiſtliche vornahmen, wurden beide Särge in 
die in der Friedhofkirche befindliche Gruft ge⸗ 
ſenkt. Außer der Gendarmerie wohnte nie⸗ 
mand der Beiſetzung bei, welche die Regierung 
beſorgte; auf den Särgen lagen einfache Holz⸗ 
freuze mit der Inſchrift „Alexander Obreno- 
vies“ und „Draginja Obrenovics“. In glei⸗ 
cher Weiſe erfolgte die Beiſetzung der übrigen 
Opfer der Verſchwörung auf dem Belgrader 
Friedhof. Selbſt den Verwandten wurde die 
Teilnahme an der Beiſetzung unterſagt. Dieſe 
Maßregel bezweckte die Vermeidung etwaiger 
Demonſtrationen. Während der Beiſetzung 
waren die Straßen, die zum Palais und 


| Der Arzt. | 


Roman von J. Kaulbach. 
(Nachdruck verboten.) 
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Eben hatte der letzte Patient das Zimmer 
Dr. Sanders verlaſſen; die Sprechſtunde war 
vorüber. Der Arzt warf einen Blick auf die 
Uhr — ein kleines Kunſtwerk aus Bronze, das 
über einem geſchnitzten Bücherregal an der 
Wand hing. Sander ließ ſich mit der Miene 
eines Menſchen, der keine Minute Zeit ver⸗ 
lieren darf, an ſeinem mächtigen, eichenen 
Schreibtiſche nieder, der in der Mitte des gro- 
ßen Raumes auf einem dicken, über den gan— 
zen Fußboden gebreiteten Teppich ſtand. 

Seinem Aeußeren nach hätte man den Arzt 
nicht für einen erſt im Anfang der dreißiger 
Jahre ſtehenden Mann gehalten. Seine 
ſcharfen, eckigen Züge gaben ihm ein älteres 
Ausſehen. Faſt zu groß war der dunkle Kopf 
mit der breit vorſpringenden Stirn, den ern- 
ſten Augen, deren Blick nach innen gerichtet 
ſchien; die Geſtalt war nicht ſehr groß, ein 
wenig hager und ſchmal in den Schultern. 
Er war ganz vertieft in ſein wiſſenſchaftliches 
Werk und bemerkte garnicht, daß die ſchwere 
Portiere an der Tür nach dem Flur zu mit 
leiſem Rauſchen zurückgeſchlagen wurde. Die 
Mutter des Arztes erſchien im Zimmer. An 
dieſer Matrone verriet jeder Zug Tatkraft und 
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Feſtigreit; aus dem ſtreng geſchnittenen Ge. S 


ſicht ſchauten helle Augen mit klugem, leb⸗ 
haftem Ausdruck; ihre gemeſſenen Bewegun— 
gen verliehen ihr eine vornehme Würde; und 
wie ſie jetzt, hoch aufgerichtet, mit ihren weit 
ausgreifenden Schritten auf ihren Sohn zu⸗ 
ging, machte ſie den Eindruck, als ſei ſie gefeit 
gegen die Stürme, die dem Winter ihres Le 
beus vielleicht noch vorbehalten ſein mochten. 

Jetzt ſchaute Karl Sander auf, zerſt 

ir noch völlig erfüllt 
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mand als der Arzt und ihre Schweſter Prin⸗ 
zeſſin Ghika werden zugelaſſen. Ihre Belgra⸗ 
der Vertraute Fräulein Boskowitſch, eine 
frühere Hofdame, die die erſte Meldung von 
der Kataſtrophe an Natalie ſandte, ſoll am 
Sonntag in Verſailles eintreffen. 

Ueber die Geſchehniſſe der Schreckensnacht 
tragen wir aus einem der „Nat.⸗Ztg.“ aus 
Wien zugehenden Privattelegramm noch fol⸗ 
gendes nach: Nach der Ermordung des Königs⸗ 
paares wurden die Leichen mit ſolcher Wucht 
in den Garten geworfen, daß beiden Körpern 
das Rückgrat brach. Unmittelbar nach der 
Mordicene wurde das elektriſche Licht abge⸗ 
dreht, ſodaß der Konak in tiefſter Finſternis 
lag. Die Brüder der Königin wurden auf der 
Straße verhaftet und nach ihrem Diviſions⸗ 
kommando gebracht. Hier ſperrte man ſie in 
ein Zimmer, und als ſie ſich eben in aller 
Seelenruhe ihre Zigaretten angezündet hatten, 
trat ein Offizier mit drei Mann ein und fom- 
mandierte Feuer. Beide fielen ſofort tot zu 


Boden. Naumowitſch zählte mit zu den Ver⸗ 
ſchwörern, er hatte die Schlüſſel und ſollte 


ihnen die Tore öffnen, er war aber ſo ſchwer 
bezecht, daß er eingeſchlafen war, ehe die Ver⸗ 
ſchwörer kamen. Vier Genieoffiziere ſprengten 
nun das Tor mit Dynamit, Naumowitſch kam 
gerade, als die Bombe krepierte, und wurde 
in Stücke geriſſen. 

Der an der Niedermachung des ſerbiſchen 
Königspaares und ſeiner Umgebung beteiligt 
geweſene Hauptmann Welimowitſch hat über 
die Metzelei folgendes aufgezeichnet: „Um 1½ 
Uhr Nachts drangen 60 Offiziere in den Kona 
ein und weckten den General-Adjutanten Lazar 
Petrowitſch mit der Forderung auf, er möge 
ſie zum Könige führen; Petrowitſch zögerte, 
wurde totenbleich und bat für ſein Leben. 
Sodann führte er die Verſchwörer zum Zim⸗ 
mer der Königin und klopfte an die ver⸗ 
ſchloſſene Tür. Der König rief: „Wer iſt da?“ 
„Ich bin es, dein Lazar!“ antwortete Petro- 
witſch. „Was willſt du?“ „Offiziere wollen 
mit dir ſprechen!“ Der König ſagte hierauf 
hinter der Tür: „Geben Sie Ihr Ehrenwort, 
daß Sie nichts Böſes im Schilde führen!“ Die 
Offiziere begannen ſodann, an der Tür zu 
rütteln, worauf der König die Tür öffnete. 
König Alexander war totenbleich; er hielt die 
Hand der Königin in der ſeinen. Der König 
glaubte wahrſcheinlich, daß die Urſache der 
Revolte das verbreitete Gerücht ſei, daß er mit 
ſeiner Gemahlin ſchlecht lebe, und die Offiziere 
wollten jetzt die Königin ermorden. Mit heiſe⸗ 
ver, kreiſchender Stimme rief er: „Es iſt nicht 


uns ſehr!“ Er küßte hierauf die Königin. In 
dieſem Augenblicke erdröhnten zehn bis zwölf 
Schüſſe, welchen noch 30 bis 40 folgten. Der 
König und die Königin ſtürzten, von Kugeln 
getroffen, aufeinander, die Königin oben. Die 
naheſtehenden Offiziere verſetzten ihr nunmehr 
mehrere Säbelſtiche.“ 

Die „Wetſchernje Novoſti“ ergänzen die 
bisherigen Berichte dahin, daß der verſtorbene 
Generaladjutant Lazar Petrowitſch dem Kö⸗ 
nigspaar Gelegenheit bieten wollte, zu ent⸗ 
fliehen, und die eingedrungenen Offiziere faſt 
eine ganze Stunde hindurch irre zu leiten ver— 
ſuchte, indem er ſie in allen Räumlichkeiten 
des Konaks umherführte, nur dort nicht, wo 
die Geſuchten tatſächlich waren. Sie befanden 
ſich in einem kleinen Korridor nahe dem 
Boudoir der Königin. Das Blatt verſichert, 
der König und die Königin ſeien umſchlungen 
aufgefunden worden. Als die Offiziere auf 
beide losfeuerten ſoll Königin Draga verſucht 
haben, ſich dem Fenſter zu nähern, tat aber 
bloß einige Schritte und ſank dann tot zu 
Boden. Der frühere Miniſter des Innern 
Todorowitſch iſt ſeinen Wunden erlegen, 
ebenſo zwei verwundete jüngere Offiziere. Die 
ere ſämtlicher Toten beträgt nunmehr drei— 
zehn. 


leſenen. Es befremdete ihn, daß ſeine Mutter 
ihn zu dieſer ungewohnten Stunde in ſeinem 
Sprechzimmer aufſuchte; denn es gehörte zur 
ſtreng geregelten Tagesordnung, daß Mutter 
und Sohn ſich nach dem gemeinſam um acht 
Uhr eingenommenen Frühſtück bis zur Mit⸗ 
tagsſtunde trennten. 

„Ich muß Dich ausnahmsweiſe auf ein 
paar Minuten ſtören, mein Sohn,“ ſagte die 
Matrone in ihrer beſtimmten Art. 

Er war von ſeinem Seſſel aufgeſtanden und 
rückte den mit Büchern und Schriften beded- 
ten Eichentiſch vom Sofa ab, damit ſeine 
Mutter bequem dort Platz nehmen konnte; 
„ich bin recht verdrießlich,“ bemerkte fie, ſich 
niederſetzend. 

Er lächelte flüchtig und etwas verlegen, in- 
dem er ſie fragend anſchaute. 

„Ja, weißt Du denn ſchon,“ fuhr Frau 
Profeſſor Sander mit leichter Schärfe im Ton 
fort, „daß der junge Dr. Lange die Stelle am 
hieſigen erſten Krankenhauſe erhalten hat? 
Eben leſe ich es in der mediziniſchen Wochen 
schrift.“ are 

„Gewiß weiß ich das, Mutter,“ entgegnete 
er harmlos; „biſt Du nur deshalb ver— 
drießlich?“ 

Die alte Dame runzelte die feingeſchwun— 
genen Brauen, daß eine ſcharfe Falte über der 
Naſenwurzel ſichtbar ward und dem Geſicht 
einen ſehr ſtrengen Ausdruck verlieh. 

„Kennſt Du mich noch nicht genug, mein 
ohn, um zu wiſſen, daß eine ſolche Nachricht 
mich tief verſtimmt? Warum haft Du mir 
das denn noch nicht geſagt? Du fürchteteſt doch 
ſicherlich, mir damit eine große Enttäuſchung 
W ern gu 

Betroffen ſchüttelte der Sohn den Kopf. 
„Ich habe nicht wieder an die Sache gedacht 
Mutter; ich nahm fie nicht fo wichtig.“ 

Die Matrone machte eine unmutige Be⸗ 


wegung mit dem Kopfe. . 
„Nicht wichtig? Karl, wann wirſt Du ler⸗ 


beſtraft ſeien. 

Falls die Skupſchtina den Prinzen Kara⸗ 
georgiewitſch am Montag zum König prokla⸗ 
miert, wird ſich eine außerordentliche Deputa⸗ 
tion nach Genf begeben und den Prinzen hier⸗ 
von in Kenntnis ſetzen. Sobald der Prinz 
annimmt, wird ihn eine zweite Deputation in 
Wien erwarten und nach Belgrad geleiten. 

Der ſerbiſche Miniſterpräſes Awaku⸗ 
mowitſch erklärte dem Berichterſtatter des 
„Budapeſti Hirlap“, von ſämtlichen auswärti⸗ 
gen Regierungen mit Ausnahme Berlins ſeien 
beruhigende Erklärungen eingelaufen. Golü⸗ 
chowski erklärte dem ſerbiſchen Geſandten: 
„Wählet euch wen immer zum König, nur 
haltet Ruhe und Frieden.“ Schuld an der 
Schreckenstat ſei einzig die Königin Draga, 
die den König ganz in ihrer Macht hatte. 
Dieſer wollte ſelbſt um den Preis eines Staats- 
ſtreiches ihren Bruder zum Thronfolger ein- 
ſetzen; dies erbitterte die Armee. Der Miniſter⸗ 
präſes erklärte ferner, gegen die Attentäter 
werde keinerlei Strafverfahren eingeleitet wer— 
den. Für die Mißwirtſchaft der Königin iſt es 
bezeichnend, daß dieſelbe von der Zivilliſte 
2 Millionen beſeitigte und in ihrem kurzen Ehe- 
ſtande 5 Mill. Franks zuſammenbrachte, welche 
ihre Geſchwiſter erben. Das Privatvermögen 
der Familie Obronowitſch fällt dem Staate zu. 
Awakumowitſch ſagte ferner, er habe auf eine 
Anfrage, ob er, falls eine Kataſtrophe eintrete, 
bereit wäre, die Regierung zu bilden, erklärt, 
er werde, wenn man ihn vor vollendete Tat⸗ 
ſachen ſtelle, ſeine Pflicht erfüllen. — General 
Pantelitſch, ein ehemaliger Freund Milans, 
erklärte demſelben Berichterſtatter, die Ver⸗ 
ſchwörer hätten in Verbindung mit Karage— 
orgiewitſch geſtanden, doch könne man nicht 
dieſen als Urheber des Attentats bezeichnen. 

Peter Karageorgiewitſch empfing geſtern 
früh einen Vertreter der Schweizeriſchen De⸗ 
peſchen-Agentur und erklärte im Weſentlichen 
folgendes: Meine Anhänger haben in der Tat 
eine vollſtändige Organiſation in Serbien, mit 
der ich häufig in Beziehungen getreten bin. Ich 
erfuhr von anderer Seite, daß die Unzufrieden⸗ 
heit des Volkes ihren Gipfel erreicht habe, aber 
in keiner Weiſe ließ man mich die Ereigniſſe der 
geſtrigen Nacht vorausſehen. Ich habe nichts 
zu ihrer Vorbereitung beigetragen und auch 


indirekt keinen Anteil daran genommen; fie 


haben mich überraſcht. Mehrere Zeitungen 
haben ſeit langer Zeit das Beſtreben, mich mit 
Handlungen in Verbindueſ zu bringen, die 
nicht die meinigen ſind. Man wollte mich zum 
Beiſpiel in die Angelegenheit Alantitſch hinein 
ziehen, während ich garnichts mit ihr zu tun 
hatte. Donnerstag Vormittags gegen 91, Uhr 
brachte mir ein von meinem in Wien lebenden 
Vetter abgeſandtes Telegramm die erſte Nach— 
richt über das Trauerſpiel, das ſich ereignet 
hatte. Um 1 Uhr Nachmittags kam einer mei⸗ 
ner montenegriniſchen Freunde und beſtätigte 
die Nachrichten, die bis jetzt für mich keinen 
amtlichen Charakter tragen. Man hat auf 
Karten und in Telegrammen viele Glück⸗ 
wünſche an mich gerichtet, aber das iſt Alles. 
Für den Augenblick warte ich die Ereigniſſe mit 
Ruhe ab. Solange keine förmlichen Vor⸗ 
ſchläge an mich ergangen ſind, habe ich keinen 
Grund, abzureiſen. Ich bleibe, wo ich bin; 
denn Niemand hat verlangt, daß ich nach Ser⸗ 
bien zurückkehre, Niemand hat mir die Krone 
angeboten. Von den Mitgliedern meiner Fa⸗ 
milie, die in Belgrad und in anderen ſerbiſchen 
Städten wohnen, habe ich keine Nachrichten. 
Was meine Meinung über die Vorgänge an⸗ 
belangt, ſo bedauere ich tief, daß man geglaubt 
hat, das Blut in Strömen vergießen zu müſſen. 
Ich mißbillige in aller Form die gewalttätigen 
Mittel und beklage insbeſondere, daß das Heer 
zu ihnen gegriffen hat, denn es hat edlere Auf- 
gaben zu erfüllen, als zu morden. Es hätte 
genügt, Alexander zum Unterzeichnen ſeiner 
Abdankung zu zwingen und hätte ihn ver— 


nen, weniger gleichgültig über Dinge zu den- 
ken, von denen Du weißt, daß ſie mir, Deiner 
Mutter, am Herzen liegen. Du weißt, 
daß ich dieſe Stelle für Dich erhofft hatte.“ 

Er ſtand mit verſchränkten Armen an jei- 
nem Schreibtiſch, ihr gegenüber, und hörte 
ſie mit ſcheinbarer Ruhe an. Nun zog er die 
Schultern in die Höhe und ſagte ohne jede Er- 
regung: „Da aber auf Dr. Lange die Wahl 
gefallen iſt, Mutter, ſo begreife ich nicht, daß 
Du Dir deswegen auch nur eine einzige böje 
Stunde machſt.“ 

„Du begreifſt das nicht? Und weshalb iſt 
auf Dr. Lange die Wahl gefallen? Er hat 
ſich weniger ausgezeichnet in ſeiner Praxis als 
Du; Du hätteſt den Poſten beſſer verdient —“ 

„Verdienſt iſt nicht immer maßgebend in 
der Welt, Mutter.“ 

„Deshalb wirſt Du es bei Deiner Gleich⸗ 
gültigkeit gewiſſen Dingen gegenüber — trotz 
aller Tüchtigkeit — nie zu etwas bringen.“ 

Er antwortete nicht. Es war ſeine Art, auf 
ſolche Aeußerungen zu ſchweigen, die eine ver⸗ 
letzliche Stelle in ſeinem Innern trafen und 
eine Fülle von Empfindungen erweckten, die 
er nicht auszuſprechen vermochte. 

„Er würde es nie zu etwas bringen!“ das 
ſagte ihm ſeine Mutter, obwohl ſie wußte, daß 
er von früher Jugend an gelernt und geſtrebt 
hatte mit faſt übertriebenem Pflichteifer, ſogar 
während der Jahre, in denen ſeine Alters 
genoſſen ihren Drang nach den Genüſſen des 
Lebens austobten! 

Seine Mutter merkte an ſeinem Schweigen, 
daß ſie ihn mit ihrer Bemerkung verletzt hatte. 
„„Du weißt,“ ſagte fie einlenkend, „daß ich 
für Dich ſeit Deines Vaters Tode nichts heißer 
erſehne, als Dich in ſeine Fußtapfen treten zu 


ſehen. Ich habe Dich in meinem Ehrgeiz um« 


ermüdlich dazu angeſpornt. Ein bedeutender, 
bekannter Arzt ſollſt Du werden, met Sohn, 
wie Dein 


ie Dein Vater es geweſen iſt; aber Du kannſt igen, gnädige 
Dich nicht zur Geltung bringen; Du ſtehſt zu paſſiert iſt! 0 


dem Geiſte der jo bewundernswerten Einrich⸗ 
tungen der Schweiz werde leiten laſſen. Ich 
habe vieles gelernt in den langen Jahren, da 
dieſes Land mir Gaſtfreundſchaft gewährte. 
Ich bin ein Freund der unbeſchränkten Preß⸗ 
freiheit und ich hoffe, Serbien ſich entwickeln 
zu ſehen unter der Herrſchaft der Verfaſſung 
von 1889, die ſehr freiheitlich iſt. Was die 
auswärtigen Beziehungen betrifft, ſo hat man 
behauptet, daß ich planmäßig feindlich geſinnt 
ſei gegen Oeſterreich. Das iſt falſch; doch iſt es 
möglich, daß ich eine beſondere Zuneigung zu 
Rußland empfinde, wohin ich meine Kinder 
geſandt habe, in der Hoffnung, daß fie dort 
Dienſte nehmen werden. 

Im Wiener Abgeordnetenhauſe entwickelte 
geſtern am Schluſſe der Sitzung der Miniſter⸗ 
präſident von Körber in Beantwortung der ein⸗ 
gebrachten Interpellation über die ſerbiſchen 
Vorgänge, die Regierung, welcher keine ande⸗ 
ren als die bisher verlautbarten Nachrichten 
bekannt ſeien, wende den bedeutſamen, er⸗ 
ſchütternden Ereigniſſen in Belgrad gewiß 
volle Aufmerkſamkeit zu. So niederſchmetternd 
es wohl wirkt, fährt der Miniſter fort, am 
Beginne des 20. Jahrhunderts die politiſche 
Entſcheidung in ſolcher Weiſe herbeigeführt zu 
ſehen (Zuſtimmung), ſo überaus traurig, ſo 
tragiſch die Vorkommniſſe in Belgrad vom 
menſchlichen Standpunkte ſind, ſo werden ſie 
doch ſo lange als Angelegenheiten Serbiens 
zu betrachten ſein, als daraus keine Konſe⸗ 
quenzen für unſere Monarchie und die Lage 
Europas ſich ergeben. Wir hoffen, daß auch 
das neue Regime den Bedürfniſſen des Landes 
entſprechend ein gleiches, freundſchaftliches Ver⸗ 
hältnis zu Oeſterreich-Ungarn erhalten und im 
Sinne des Friedens auf der Balkanhalbinſet 
wirken werde. Jede ſerbiſche Regierung über— 
haupt kann allſeitiger Sympathien verſichert 
ſein, wenn ſie in ihrer auswärtigen Politik die 
friedlichen Dispoſitionen der Kabinette Euro— 
pas auch zu den ihrigen macht. 

Wie die gewaltſame Beſeitigung des letz⸗ 
ten Obronowitſch in den weiteſten Schichten 
des ſerbiſchen Volkes aufgenommen wird, da⸗ 
für iſt neben den zahlreichen Kundgebungen 
im Lande ſelbſt eine Erklärung charakteriſtiſch, 
die von der Berliner ſerbiſchen Kolonie er- 
laſſen worden iſt und folgendermaßen lautet: 
„Wir Alle bedauern das Geſchehene nicht. Das 
Betragen des Königs während der letzten 
Jahre war ſo, daß es zu einer Kataſtrophe 
kommen mußte! Die allgemeine Veranlaſſung 
für die Verſchwörung iſt in ſeiner Ehe mit 
Draga Maſchin, in dem letzten Stagtsſtreich 


letzten Wahlen zu Stande gebracht wurden, zu 
ſehen. Das Ruchbarwerden der Abſicht, den 
Bruder der Königin zum Thronfolger zu pro- 
klamieren, hat dem Faß den Boden ausgeſchla⸗ 
gen. Auch Nikolai Lunjewitza iſt nunmehr tot, 
und Peter Karageorgiewitſch wird unſer 
König!“ 


Körperliche Tauglichkeit der 
Seekadetten. 


In den Vorſchriften des Seeoffizierkorps 
ſind die Beſtimmungen, betreffend die Feſt⸗ 
ſtellung der körperlichen Tauglichkeit der See- 
kadetten, folgendermaßen geändert worden: 

1. Junge Leute, welche als Seekadett ein- 
geſtellt werden wollen, ſollen vollkommen ge- 
ſund und frei von körperlichen Fehlern und 
Gebrechen ſowie von wahrnehmbaren Anlagen 
zu chroniſchen, die regelmäßige Ausbildung 
des Körpers ſtörenden Krankheiten ſein, auch 
müſſen ſie einen kräftigen Körperbau beſitzen, 
um die mit dem Dienſte zu See verbundenen 
bedeutenden körperlichen Anſtrengungen und 
klimatiſchen Schädlichkeiten ertragen zu kön⸗ 
nen. Das Tragen von Brillen iſt in der Ma⸗ 
rine nicht angängig; es können daher nur 
ſolche Anwärter zur Einſtellung gelangen, 
welche mit bloßem Auge, alſo ohne Zuhilfe— 


beſcheiden, ja unſichtbar im Hintergrunde, 
während andere ihre Perſönlichkeit vordrän⸗ 
gen und höheren Orts von ſich reden machen. 


Du ſtehſt garnicht mit beiden Füßen im vollen 


Leben! Du fährſt zu Deinen Kranken, ſitzeſt 
bei Deiner Braut oder vergräbſt Dich in Deine 
Bücher. Geh' doch aus Dir heraus! Lern' es, 
ſelbſtbewußter aufzutreten Du darfſt es 
wahrlich wagen.“ e 

Nur wenn es ihren Sohn betraf, konnte die 
Matrone in eine Erregung hineingeraten, die 
Ban enge gewohnten Würde nicht im Einklang 
ſtand. 

„Ich meine,“ wandte Karl endlich nachdenk— 
lich ein, „daß ich verſucht habe, dem Vater in 
ſeiner ſtrengen Pflichterfüllung nachzueifern. 
Das iſt die Hauptſache.“ 

Die alte Dame erhob ſich. Sie trat zu 
ihrem Sohn und legte ihm die feine Hand auf 
die Schulter. „Karl,“ ſagte ſie eindringlich, 
„einmal in Deinem Leben haſt Du mir eine 
große Enttäuſchung bereitet Du weißt, 
welche ich meine! Aber, nicht wahr — meine 
Erwartungen, meine großen Hoffnungen, die 
ich für Deine Laufbahn hege, wirſt Du mir 
nicht zerſtören, Du wirſt ſie erfüllen? Ver⸗ 
ſprich mir das, Karl.“ 

Er wußte, daß ſie mit ihrer Enttäuſchung 
ſeine Verlobung mit Marion Lauenburg 
meinte — und unterdrückte einen Seufzer. 

„Ich will mein Möglichſtes tun,“ verſprach 
er etwas gepreßten Tones, um ſie zu befriedi⸗ 
gen. Ein ſtarkes Klopfen an der Tür unter⸗ 
brach dieſe Unterredung. 

Ohne das „Herein“ abzuwarten, ſtürmte der 


Baumeiſter Anton Claudius ins Zimmer, mit“ 


allen Zeichen heftiger Erregung, den Hut in 
der Hand, das krauſe braune Haar verwirrt, 
in den beweglichen Zügen eine ganze 
Schreckenskunde. i f 
»Entſchuldigen Sie mein haſtiges Eindrin- 
rau! Karl, denk Dir, was eben 
Kracht mir ein Bogen der neuen, 


und dem unerhörten Terrorismus, mit dem die 


Drittel der normalen beträgt und auf letzterem 


Viertel verbeſſert werden kann. Die Entſchei⸗ 
dung trifft in ſolchen Fällen der Inſpekterr 


Zeugnis über die körperliche Tauglichkeit, wel⸗ 
ches mit Rückſicht auf die unter Ziffer 3 er⸗ 
wähnte nochmalige ärztliche Unterſuchung bei 
der Einſtellung nur als ein vorläufiges ange⸗ 
ſehen werden kann, wird auf Befehl bezw. Auf⸗ 
forderung des zuſtändigen Bezirkskommandos, - 
dem das Geſuch an die Inſpektion des Bil 


Ausweis vorzulegen iſt, auf Grund des 8 
der Dienſtanweiſung für Marineärzte bezw. 
8.87 der gleichen Anweiſung für Militärärzte 
ausgeſtellt und dem Unterſuchten in einem mit 
dem Dienſtſiegel geſchloſſenen Briefumſchlage 
übergeben. So geſchloſſen iſt es den Anmelde⸗ 
papieren beizufügen. Wenn der Unterſuchte 
untauglich befunden wird, ſo iſt ihm das zu 
eröffnen, ohne daß über das Ergebnis der 
Unterſuchung ein beſonderes Atteſt ausgeſtellt 
wird. 3. Die auf Grund eines ärztlichen Zeug⸗ 
niſſes vorläufig angenommenen Anwärter 
werden unmittelbar vor der Einſtellung auf 
ihre körperliche Tauglichkeit für den Marine⸗ 
dienſt nochmals ärztlich unterſucht, und erſt 
dieſe Unterſuchung iſt für die Einſtellung end⸗ 
gültig entſcheidend.“ 2 
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Der Kaiſer hat beſtimmt, daß die an ihn 
zu richtenden Telegramme von Seiten des 
Heeres und der Marine die Adreſſe: „Des 
Kaiſers Majeſtät Berlin“ zu führen haben. — 
Die Deutſche Orient⸗Geſellſchaft wird fortan. 
auf Grund einer neuen Beſtimmung, den Kai⸗ 
ſer an der Spitze der Mitgliederliſte führen. 
Ein wie hohes Intereſſe der Kaiſer der Gejell« 
ſchaft entgegenbringt, iſt allgemein bekannt; 
allein für das laufende Jahr hat er nicht weni⸗ 
ger als 40000 Mark geſpendet. — Anläßlich 
der 37. Wiederkehr der Schlachttage 
Nachod und Skalitz ſoll ein Denkmal zu Ehren 
der in den Feldzügen von 1866 und 1870/71 
gefallenen Angehörigen des Füſilier-Regi⸗ 


Garniſon des Regiments in Krotoſchin durch 
einen großen Feſtakt am 27. und 28. d. Ms. 
enthüllt werden. Geſtiftet hat das Monument 
der Berliner Kameradſchaftliche Verein ehem. 
öTer, welcher unter zahlreicher Beteiligung zu 

der Enthüllungsfeier nach Krotoſchin fährt. 
Das Denkmal beſteht aus einer ſechs Meter 
hohen Steinpyramide, die von einem mächti⸗ 
geſchmückt iſt. — Der in Wilhelmshöhe ver⸗ 
ſtorbene Rentner Stöckenius hat der Stadt 
Kaſſel ein Legat von 120 000 Mark zur Errich⸗ 
tung eines Volksbades vermacht. Dadurch 
wird der Bau eines Schwimmbades, der ſchon 
lange geplant iſt, der Verwirklichung näher 
kommen. Im nächſten Jahre wird hier auch 
der deutſche Verband für Volksbäder tagen. — 
Die Landbank in Berlin erwarb von Herrn 
Rittergutsbeſitzer Schroth . das im Kreiſe 
Gneſen (Provinz Poſen) belegene Rittergut a 
Joachimshof in Größe von 1686 Morgen. 


Deutſchland. 
Berlin, 13. Juni. Die heilſame Wirkung 

der durch die ſoziale Geſetzgebung geſchaffenen 
deutſchen Verſicherungsgeſetze wird dadurch in 
bemerkenswerter Weiſe erhöht, daß ihre 
Praxis im Geiſte der kaiſerlichen Botſchaft ge⸗ 
handhabt wird, die den Eintritt der ſtaatlichen 
Fürſorge im Falle eines Verluſtes der Arbeits. 
fähigkeit in die Wege leitete und die Heilung 
ſozialer Schäden auf dem Wege der poſitiven 
Förderung des Wohles der Arbeiter zu er 
reichen ſucht. Nach dem Wortlaute der Unfall⸗ 
verſicherungsgeſetze iſt für die Beurteilung des 
Maßes der durch einen Unfall herbeigeführten 


fajt fertigen Villa in der Tiergartenſtraße zu: 
ſammen! Dem Maurer Schliephake iſt ein 
Bein zerſchlagen — er iſt ſchon ins Kranken⸗ 
haus gebracht.“ f 
Der Bericht ſtürzte ihm förmlich von den 
Lippen; die Gegenwart der geſtrengen Fran 
Profeſſor völlig vergeſſend, warf er ſich in den 
nächſten Seſſel und wiſchte ſich mit den: 
Taſchentuch das feuchte Haar aus der Stirn. 
„Wie hat denn das geſchehen können?? 
fragten der Arzt und ſeine Mutter faſt aus 
einem Munde. u 
„Keine Ahnung hab' ich! Ein Konſtruktions. 
fehler iſt's jedenfalls nicht. Ob der Kerl, der 
Maurermeiſter ſchlechten Mörtel genommen 
hat — ich weiß es nicht —“ 
„Davon hätteſt Du Dich 
müſſen,“ ſagte Sander gelaſſen. Frau Pro. 
feſſor drückte ihm ein wenig kühl ihr Be. 
dauern aus und zog ſich zurück. Ein jo auf⸗ 
geregtes fahriges Weſen, wie das des jungen 
Baumeiſters, konnte ſie nicht vertragen. „Gott. 
lob,“ dachte ſie, „daß mein Karl jo nicht iſt.“ 
Als die Herren allein waren, ließ Anton 
ſeinem Ingrimm ungehindert die Zügel 
ſchießen. Er ballte die Fauſt und ſtieß einen 
ziſchenden Laut zwiſchen den Zähnen hervor. 
„Pechvogel, der ich bin und bleibe! Nichts als 
Aerger, Mißgeſchick, Enttäuſchung! Wenns 
jo weiter geht, möchte ich am liebſten Reißaus 
nehmen — irgend wohin, nach Auſtralien 
meinetwegen, und da mein Heil verſuchen!“ 
„Und Ella — Deine Braut?“ warf Karl ein. 
Da ward es dem jungen Baumeiſter wieder 
weich ums Herz. 2 
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entwarf, die niemals verwirklicht 5 


Gortſetnng folgt 5 
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durch ein Brillenglas bis auf mindeſtens drei 


des Bildungsweſens der Marine. Farben- 5 
blindheit ſchließt die Einſtellung aus. 2. Das 


dungsweſens nebſt den Anmeldepapieren als 
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Aus dem Reiche. 8 
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ments von Steinmetz (Weſtpr. Nr. 37) in der 


gen Adler gekrönt und mit einem Vronzerelief 
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72 Erwerbsunfähigkeit als entſcheidend anzu⸗ Pommern iſt das Konkursverfahren eröffnet.] wurde von der Strafkammer zu einem Jahr drei[ der Fabrik Rocca, Taſſyt de Roux, Einfall“, Abends (neueinſtudiert) „Das ſüße 
* ſehen, inwieweit auf dem geſamten Gebiete des — In Regenwalde iſt im fait vollendeten Monaten Gefängnis verurteilt. G. m. b. H. in Hamburg, hergeſtellte Vege⸗ Mädel“, Montag „Der neue Stiftsarzt“ 
. wirtſchaftlichen Lebens eine Beeinträchtigung 100. Jahre der Schneidermeiſter Karl Lübte k B doialine eine aus dem Marke der Kokosnuß Dienstag „Der liebe Schatz“ mit Frl. Wil- 
2 der Erwerbsfähigkeit mit Rücksicht auf den verſtorben, derſelbe war am 4. Juli 1803 in] „ ey hergeſtellte Pflanzenbutter. Während das ga in der Titelrolle. Die Inhaber von 
5 ganzen geiſtigen und körperlichen Zuſtand des Plathe geboren. — Der deutſche Kronprinz it Stettiner Nachrichten. Rohöl ſich aus Olein, Margarin, Stearin, Theaterbillets haben 315 Stunde vor Beginn 
6ꝓr' 1! . . ̃ , , ¼ . . Cinteitt in Die Yus- 
. erkennen läßt, nicht die Befugnis hergeleitet von Wedel eingetroffen, woſelbſt derſelbe auf eh e gelte Apforetefe agr. 1 F e en nd fl e Dela, E — Um den Beſuchern der Ausſtellung 
— —— a hu ann einen a Naben Merge Ph Anlaß fei richtet. von denen das Rohöl bis zu 15 Proz. enthalten für Wend et e e und Volsswohlfahrt 
Ha Se 75 a die DR lich keit A er 1 der goldenen 8 git dern un ur RL — Zum Beſuche der Ausſtellung für kann. Sie widerſteht daher vollkommen. dem mit Ruh 8 Zei bet 01 er 2 az Ausitellung 
ines bh = Verdie ſtes ils bei der Bisher überwieſen und der jüdiſchen Gemeinde 800 Volksgeſundheitspflege und Volks⸗ Einfluß des Sauerſtoffs der atmoſphäriſchen ; loſſen g de In habet sen. 5 
nr N Ber 5 beit « 5 5 iſt Vielmehr Mark. — Im Kreistage zu Köslin machte woblfahrt-in Bellsune wird am morgigen ren PAIR 3 e f En t ft 78 (Sons er 6 nn 
kulſpricht s den Sen Grundſätzen, die der Landrat die erfreuliche Mitteilung, daß Sonntag von Swinemünde aus eine Extra⸗Son⸗ 1 57 der „Vegetaline“ iſt äußerſt ſchwierig nd Uhr an (Sonntags von 2 Uhr an) 


Ze 


{ 0 \ { d lizier fahr freien Eintritt in allen Räumen der Aus⸗ 
5 Ausbildung und bisherige Berufsſtellung des die Staatsregierung Mittel zur Verfügung derfaptt an Kel de Hen pda l Dad b He ſtellung zu gewähren. Das Konzert beginnt 
Verletzten zu berückſichtigen und ihn nach Maß, ſtellen werde, zum ausreichenden Schutz der — Das Miſſionsfeſt auf der Kel⸗ 7 f N wie gewöhnlich. Gemeinnützige Vereine und 


gabe der Minderung ſeiner Erwerbsfähigkeit Oſtſeebefeſtigungen zwiſchen Sorenbohm undjterbeder 1 findet am 18. d. M. ftatt, Ea bung Ne can Berg 1 Korporationen können ſich wegen Gewährung 

innerhalb des bisherigen Arbeitsfeldes zu ent. Funkenhagen. In den nächſten Tagen iſt einefden Bericht wird Miſſtonar Schlmanu aus Süd⸗ geruchs. Der beſte Vemeis für die Güte des von Vorzugspreiſen für die Ausſtellung mit dem 

ſchädigen. Auch auf dem Gebiete der In- entſprechende Vorlage zu erwarten. — Wie aftika erſtatten. Produktes dürfte der ſich ſtelig steigernde Ab. Komitee in Verbindung ſegen. — Das Preis. 
i validenverſicherung gilt die nach dem Wort unſer Korreſpondent in Greifenberg — Geſchenke an Kirchen in Pom ⸗„ſſatz ſein, indem die Jahresproduktion be eits richter-Komitee hat ſich aus folgenden Herren 
Illaute des Geſetzes die Berufsinvalidität nicht ſchreibt, nimmt dort der Plan, eine Waſſer⸗ mern: Der Kirche zu Croeslin, Synode auf 300 000 Zentner liege ift reits fonſtituiert: Vorſitzender Herr Stadtſchulrat 
vn als genügende Vorausſetzung für den Renten- leitung zu erbauen, jetzt eine feſtere Geſtalt an, Wolgaſt, von der Familie des verſtorbenen : 5 


8 — Ein Vorverk „[Profeſſor Dr. Rühl, Stellvertreter Herr Ober⸗ 

anſpruch: indeſſen nimmt das Invalidenver⸗ denn die Stadtverordneten werden heute eine Paſtors Eichmann in Croeslin 2 weißleineneRückfahrkarten on N förſter Lorenz, Schriftführer Herr Dr. Joſeph. 

„ ſicherungsgeſet vom 13. Juli 1899 eine Herab⸗ Kommiſſion wählen, die die Sache näher Altardecken; mit breiten ſelbſtgearbeitetenAltdamm⸗Hohenkrug oder Podeſuch Beisitzer: Herren Dr. Buſchan, Kaufmann 

letzung der Erwerbsfähigkeit auf weniger als prüfen oll. Spitzen, 1 Altarbibel und 1 Carbon-Natron- findet, außer den von uns bereits mitgeteilten Dethloff, Medizinalrat Dr. Freier, Sanitäts- 

€ ein Drittel ſchon dann als vorliegend an, wenn m — ofen für die Sakriſtei; der Kirche zu Dieters⸗ Stellen, auch bei der Firma Friedrich Graf⸗ rat Dr. Fürſt, Dr. Graßmann, Dr. Hammer⸗ 

EN Perſonen nicht mehr im Stande ſind, durch Literatur dorf, Synode Dramburg, von einer der Pa- funder vorm. C. Galle, Frauenſtraße 17, ſtatt. ſchmidt. Geheimer Regierungsrat Klein, Uni. 
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eine ihren Kräften und Fähigkeiten ent- Kunſt und tronatsherrſchaft naheſtehenden Familie eine — In der Woche vom 31. Mai bis verſitätsprofeſſor Dr. Laſſar. Dr. Nadelmann, 
= sprechende Tätigkeit, die ihnen unter billiger“ „Mar Heſſe's Volks Bücherei“ geſtickte Altar- und Taufſteindecke, von der 6. Juni kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin Dr. Richter, Dr. Scharff, Kaufmann Weigel. 
2 Berückſichtigung ihrer Ausbildung und ihres (jede Nr. 20 Pf.). Soeben erſchienen nach⸗ Patronatsherrſchaft neue verſilberte Tauf⸗ 56 Erkrankungen und 1 Todesfall infolge von * Am kommenden Montag veranſtaltet 
bisherigen Berufes zugemutet werden kann, ſtehende neue Nummern: 31—32. Stifter, geräte, ſowie die Neuverſilberung und innereſanſteckenden Krankheiten vor. Am der Geſangverein der Stettiner Hand⸗ 
ein Drittel desjenigen zu erwerben, was körper- Der Waldgänger. Der fromme Spruch. Der Vergoldung der Abendmahlsgeräte, dazu einen ſtärkſten traten Maſern auf, woran 21 Erkrankungen, werker Reſſource in Gemeinſchaft mit 
lich und geiſtig geſunde Perſonen derſelben Kuß von Sentze. (Gbd. 80 Pf.) Drei gehalt- mit Samt ausgeſchlagenen Kaſten zur Auf- davon 9 in Stettin, zu verzeichnen waren. An dem Muſikkorps des 148. Regiments ein 
Gegend durch Arbeit zu verdienen pflegen. volle Erzählungen des mit jedem Jahre mehr bewahrung und eine neue Bekleidung für das Scharlach erkrankten 18 Perſonen, davon 3 in Konzert im Konzerthausgarten. Das ſorg⸗ 
. Der Gedanke der Rückſichtnahme auf den bis- gewürdigten Dichters der Studien. — 33.]Kanzelpult; der Kirche zu Gr. -Chriſtinenberg, Stettin, an Diphtherie 12 Perſonen, davon 2 fältig zuſammengeſtellte Programm wird den 
herigen Beruf des Verletzten oder Invaliden Grillparzer, Eſther. Hannibal. Drahomirg.] Synode Gollnow, von dem Kirchenälteſten und in Stettin, an Darm⸗Typhus 3 Perſonen (1 To⸗ Sängern Gelegenheit bieten, ihre Tüchtigkeit 
2 und die Vermeidung unbilliger Härten iſt alfo Pſyche. Spartakus. Mit Einleitung von M. Amtsvorſteher Berg in Gr. Chriſtinenberg eine desfall), davon 1 in Stettin, und an Kindbett⸗ durch Wiedergabe gehaltreicher Chorſätze zu 
dem Gebiete der Unfall- und Invalidenverſiche⸗ Necker. Die 5 wertvollſten Dramen Fragmente Altarbekleidung, eine Altarpultdecke, eine Leſe⸗ fieber 2 Perſonen. In Stargard und im Kreiſe bewähren, wobei auch das ſtets und mit Recht 
rung gemeinſam. 8 „Grillparzers. — 34. Grillparzer, Das Kloster pultdecke, eine Kanzelbrüſtungsbekleidung und Greifenhagen kam kein Fall von anſteckender Krank⸗ beliebte Volksſied den ihm gebührenden Raum 
— Die radikalpolniſche „Glos Slonski“ bei Sendomir. Der arme Spielmann. Ein eine Kanzelpultdecke; ſämtliche Decken find heit vor. erhält. Für die notwendige Abwechſelung iſt 
A meldet: Die oberſchleſiſchen Polen proteftieren Erlebnis. Erzählungen. (Gbd. 60 Pf.). — von ſchwarzem Tuch mit Silberborte und durch Einfügung guter O j 


| or rcheſterſätze geſorgt, 
beim Papſt gegen den Kardinal Kopp. Es 35—36. Gerſtäcker, Irrfahrten. Der tote Zim- Silberfranſen verſehen, die Altardecke außer⸗ Sirede Hafen 8 5 kee Neum 2 5. el ee we un an, schine Weiter DENE 


wird erwartet, daß die polniſch⸗katholiſchen Ge mermann. So du mir, jo ich dir. (Gbd.] dem noch mit ſilbernem Kreuz; der Kirche zu 19 d z Hoffen wir nur auf ſchönes Wetter, damit die 
8 meinden von Kopp abfallen. Die oberichlefi- 80 Pf.) Drei humoriſtiſche Schöpfungen des Drechow, Synode Franzburg, von dem Kir⸗ 2 and as Salter des Vahubeßs in Veranſtalter ihre Mühe belohnt finden. 

ſchen Polen wollen nur in der Krakauer und trefflichen Erzählers. — 378. Wieland, chenpatronat das Material zu dem Glocken- Stettin zu haben; die Verwaltung der Greifen. . Seit dem 11. Juni ſind zwei in der 
Olmützer Diözeſe beichten und kommunizieren. Oberon. (Gbd. 80 Pf.) Die Meifterdichtung ſtuhl im Werte von 300400 Mark zum Auf- | Hagener Kreisbahnen hat außerdem ſchon ſeit meh⸗ Jrauenſtraße bedienſtete Mädchen von 16 und 
Die Koppſchen Pfarrer drohen den Leſern der Wielands. — 39. Goethe, Hermann und hängen der neuen Glocken; der Kirche zu reren Jahren die Einrichtung getroffen, daß ein⸗ 20 Jahren ver ſchwunden, beide wollten 


5 eee die Entziehung der Sakra.] Dorothea. Hersg von E. Waſſerzieher. (kart. Wurchow, Synode Bublitz, von dem Tage- fache ſowie Rückfahrkarten 2. und 3. Klaſſe in Tab zurückgelaſſenen Briefen den Tod in der 
5 an. . 


wur 


2 40 Pf., gbd. 60 Pf.) Mit Einleitung und An- löhner Herzog in Wurchow zwei Opferſtöcke Blocks à 10 Karten zu allen Stationen abgegeben Oder ſuchen. 
Er - In Eydtkuhnen iſt die Nachricht von merkungen verſehen, wird ſich dieſe Ausgabe mit Kollektenbüchſen; der Kirche zu Stolpe, werden und zwar ſtelen ſich die Preiſe wie folgt: * Am erſten Pfingſtfeiertage wurde, wie 
f einer Judenverfolgung in Borsna im ruſſi⸗ beſonders auch für Schulen eignen. — 40. Synode Anklam, (Wartislaw⸗Kirche) von Finkenwalde⸗Höckendorf: einfach 2. ſeiner Zeit berichtet, der Ziegler Auguſt Jä⸗ 
ſchen Gouvernement Tſchernigow eingetroffen. E. T. A. Hoffmann, Klein Zaches. (God. Frau Klara Peters geb. Proſch⸗Stolpe ein 


. meme i n K Klaſſe 2,50, 3. Klaſſe 1,50. Rückfahrt 2. Klaſſe decke im Fort Leopold mit einer ſchweren 
Bei den Ausſchreitungen ſollen Menden ae: 60 Pf.) Eine der ſchönſten Erzählungen des Altarbehang von ſchwarzem Tuch mit weißen |4 Noon 3, aan 2,50. Signs Kopſwunde beſinnungslos aufgefunden. Der 
* tötet worden fein; Einzelheiten über die Vor: neuerdings mehr und mehr zu ſeinem Recht Franſen und aufgenähtem weißem Kreuz, eine Königsweg: einfach 2. Klaſſe 3 Mark, 3. Mann verſtarb im Laufe desſelben Tages im 
2 fälle fehlen noch. — 8 kommenden Verfaſſers. — 41—43. Hauff, weißleinene Altardecke mit ſchwarzer Seiden Klaſſe 2 Mark. Rückfahrt 2. Klaſſe 4,50, g. ſtädtiſchen Krankenhauſe, ohne das Bewußt⸗ 
5 — — Lichtenſtein (Gd. 1 Mark, in Geſchenkhand ſtickerei (Kante von Paſſionsblumen) und Klaſſe 3 Mark. Finkenwalde⸗ Hohen ſein zurückerlangt zu haben. Nach den bis. 
Ausland 1,25 Mark.) — 44—48. Grillparzer, Sämtliche weißen Spitzen und eine Kanzelpultdecke von krug: einfach 2. Klaſſe 4,50, 3. Klaſſe 3 Mark. herigen Ermittelungen hat nun in der Nacht 
3 ö 77 * Gedichte und Epigramme. Hersg. von M. ſchwarzem Tuch mit eingeſticktem Spruch und Rückfahrt 2. Klaſſe 7 Mark, 3. Klaſſe 4,50. zum Pfingſtſonntag zwiſchen 12 und 1 Uhr auf 

Be Die franzöſiſche Deputiertenkammer Necker. 2 Bde. (Gbd. 1,50 Mk.) Eine Ge- weißen Franzen. Finkenwalde⸗Kellerbecker Mühle: einem Hügel des Fort Leopold, nicht weit vom 

nahm in zweiter Leſung mit 220 gegen 45 ſamtausgabe, die durch Neckers Einleitung — Ueber einige auf der Ausſtel lun gſeinfach 2. Klaſſe 6 Mark, 3. Klaſſe 4 Mark.] Bauplatz der Landesverſicherungsanſtalt eine 

Stimmen den Geſetzentwurf an durch welchen. und Anmerkung beſonderen Wert erhält. — in Bellevue vertretene Spezialitäten auf Rückfahrt 2. Klaſſe 9 Mark, 3. Klaſſe 6 Mark. Schlägerei zwiſchen einem Soldaten und meh⸗ 

die Militärdienſtzeit auf zwei Jahre feſtgeſetzt 49—50. Grillparzer, Selbſt⸗Biographie. Er- dem Gebiete der Nahrungsmittel wird uns Finken walde⸗Kolbatz: einfach 2. Klaſſe reren Zivilverſonen ſtattgefunden. Ferner iſt 
. wird. Die Deputiertenkammer bewilligte ein- innerungen an Beethoven. (Gbd. 80 Pf.) — geſchrieben: Dr. med. Lindtner's Hy 8 Mark, 3. Klaſſe 6 Mark. Rückfahrt 2. Klaſſe um halb zwölf etwa ein Soldat dort geſehen 

ſtimmig 50 000 Irks. für die durch den Unter. Dieſe neue Volksbücherei will die Meiſterwerkegleniſche Fruchtſäfte, Kompottfrüchte. 12 Mark, 3. Klaſfe 8 Mark. Finken walde⸗ worden in Begleitung eines Mädchens, das 

8 gan des Liban Betroffenen. Darauf wurde der ſchönen Literatur aller Zeiten bringen, Marmeladen und Gelees, hergeſtellt im Sana. Neumark: einfach 2. Klaſſe 10 Mark, 3. Klaſſe ein rotes Kopftuch und eine weiße Schürze ge- 
= die Verhandlung des Antrages Debuſſy, hierbei aber beſonderes Gewicht auf die Aus.[torium „Finkenwalde“ bei Stettin und in der 7 Mark. Rückfahrt 2. Kloſſe 15 Mark, 3. Klaſſe tragen haben jol. Beide Vorgänge mögen 
0 Welcher eine Erhohung des Jolles auf aus wahl guter Unterhaltungsſchriſten legen. Die Stettiner Simonsbrotfabrik, Finkenwalde, ſind 10 Mark. Dieſe Block oder Buchfahrkarten ſind mit der Bluttat im Zuſammenhang ftehen, 

Auändiſches Vieh anſtrebt, die Dringlichkeit aus. Ausſtattung der Bändchen iſt eine wirklich ge- der Geſundheit in jeder Werje zuträglich, da übertragbar; es kann alſo eine Geſellſchaft weshalb eine nähere Aufklärung derſelben ſehr 

F geſprochen, EN . N iegene: das Format ein mittleres Oktav, die dieſelben ohne Gährung, ohne jeden Zuſatz zuſammen einen ſolchen Block löſen. Die Preiſe erwünſcht wäre. Perſonen, die dazu beitragen 
1 au In Oporto (Portugal) nimmt der Schrift groß und deutlich lesbar, der Druck und unter Zufügung von nur ſehr wenig der Blockkarten ſtimmen mit den billigen Sonn⸗ können, wollen ſich im Zimmer 43 der Ari- 

. re immer weitere Ausdehnungen an. ſcharf und ſauber, das Papier kräftig und Zucker hergeftellt werden. Dieſe hygieniſchen tagspreiſen überein. Die Einzelfahrkarte 3. Klaſſe minal-Inſpektion melden. 

— e e . N geſcheitert. ſchön. Bei den jo mannigfachen inneren und Produtte, welche, ohne zu verderben, beliebig an Wochentagen iſt z. B. nach Königsweg hin | m .. . 

2 . — die Stra — äußeren Vorzügen dieſer wirklichen und echten lange aufbewahrt werden können, find nicht, um 10 Pf., nach Hohenkrug um 15 Pf., nach Norm tente Mace 

= g 2 werden 3 ungen veranſtaltet.] Volks Bücherei“ wird ſich dieſelbe zweifellos wie die meiſten bisher käuflichen widerlich ſüß, Kellerbecker Mühle um 30 Pf., nach Kolbatz um Vermiſchte Nachrichten. 

. e Regierung entſandte einen Kreuzer und bald viele Freunde erwerben, weitere Num- ſondern von reinem Fruchtgeſchmack, ſehr be. 30 Pf., nach Neumark ebenſo um 30 Pf. teurer. 8 erinnexlich fein, dürfte, 
ein Kononenboot nach Oporto. 1. mern befinden ſich in Vorbereitung! fkömmlich und werkam im ebrauch. Nicht! Stettia, 18. Juni. Der Serichtsatfeffor Sein des dor ztver Kane im die Nellerke ver 
1. Das engliſche Unterhaus hat nach län⸗ mindere Beachtung verdient das Simons ⸗[Ludowieg 


I Een 1 1 . | in Stettin iſt zum Amtsrichter Oels gefallenen großen Loſes von 500 000 Mk. 
8 63 ee Gerichts⸗Zeitun brot aus der Stettiner Simons in Jakobshagen ernannt. der preußiſchen Stantslotterie nicht erhoben 
* „Iriſh Times“ berichtet, König Eduard Münſter, 11 Juni 1 F 8 in Finken Kluck's Künſtler- Enſemble, worden und der Lotteriekaſſe verfallen. Ueber 
2 be deſchloſſen, in Irland zeitweiſe zu reſi⸗ Sitzung berhandette die 3 des fön. . Simonsbrot wird nicht aus Mehl für deſſen volkstümlichen Unterhaltungsabende die Perſon des glücklichen Gewinners entſtan⸗ 


5 ; hergeſtellt, ſondern direkt aus dem ganzen un- fortgeſetzt ſich weite Kreiſe des Familienpubli-|den damals die verſchiedenartigſten Ver⸗ 
9 2 U i 
Fr Ban Boyle BP 5 Bir 0 Rockin ⸗ Landgerichts gegen den Polſterer und Möbel⸗ verletzten Getreidekorn. Im eingeweichten fund lebe intereſſieren, empfiehlt ſich für] mutungen. Daß das Gewinnlos in der Kollekte 
ei’ sit Wee n oscommon im händler Bernh. Ackermann von hier wegen Korn wird die Keimkraft desſelben lebendig. den Sonntag durch ein Rieſenprogramm, das] geſpielt wurde, ſtand außer allem Zweifel. 
5 8 Wuchers. Ackermann war angeklagt, den Leutnant] Sie äußert ſich zunächſt durch Aufquellung] neben den anderen geſanglichen und mimiſchen Vie ſich nun jetzt nach dem Tode des Lotterie. 

> ee g * a. D. und Rennſtallbeſizer H., der ſich in finan⸗ des Kornes, wodurch gleichzeitig die äußeren Darbietungen mit vier theatraliſchen Kleinig⸗] Kollekteurs in Oels herausftellte, hat dieſer 
Provinzielle Umſchau z ieller Notlage befand, dadurch bewuchert zu haben, Hülſen zu feinen weichen Häutchen zerteilt] keiten erheiternden Genres beſetzt iſt. Schon] die 4. Klaſſe des betreffenden Loſes ſelbſt ein- 
5 N a 5 : 2 daß er ſich gegen ein Darlehn von 1900 Mark werden. Im Innern des Kornes geht eine von Nachmittags 5 Uhr an iſt den Familien] gelöſt, da das Los verkauft war und die vor⸗ 
— In Greifswald findet heute und einen Wechſel über 2200 Mark geben ließ. Außer⸗ chemiſche Umwandlung und Aufſchließung der die in der Tat empfehlenswerte Unterhaltung hergehenden Klaſſen bereits bezahlt waren, der 
morgen eine Verſammlung der pommerſchen dem wurde zur Sicherheit ein Kaufvertrag über] Nährſtoffe vor ſich. Das Stärkemehl wird zu geboten. Montag wartet der unermüdliche, betreffende Losinhaber ſich aber nicht gemeldet 
4 Aerztevereine jtatt. — In Demmin wurde zwei wertvolle Reunpferde abgeſchloſſen, und in Dertrin aufgeſchloſſen, das Eiweiß albumini- über ein ſchier unerſchöpfliches Repertoir ver- hatte und der Kollekteur wohl angenommen 
Br, in das Gefängnis ein Landſtreicher ein. Abweſenheit des Leutnants H. erhielt er von befien | fiert, die wichtigen (mineraliſchen) Nährſalze fügende Direktor Kluck wieder mit einem voll-] haben mag bezw. annehmen konnte, daß die 


5 geliefert, der bei ſeiner Vernehmung ſich ſelbſt Fran verſchiedene koſtbare Silbergeräte als Pfand. löslich gemacht. Dadurch wird es den Ver⸗ ſtändig neuen Programm auf und läßt u. a. Einlöſung der Schlußklaſſe wohl nur über⸗ 
. eines Mordes beſchuldigte, den er im Jahre 


Mor er Angeklagte iſt bereits im Jahre 1882 wegen] dauungsſätzen möglich, alle Nährſtoffe des das gemütvolle Familienbild „Die guten] ſehen ſein dürfte. Der Losinhaber hat fi 
1:0901 in einem Walde bei Hagen in Weſtfalen Betruges und Unterſchlagung vorbeſtraft. Das Brotkornes für den Menſchen li zu Freunde“ und den Aberchfelerſchltternd fomi-| jedoch auch ſpäter nicht gemeldet, und da 2 
* begangen haben will. Es bleibt abzuwarten, Urteil lautete auf zwei Monate Gefängnis und machen. Darum übertrifft das Simons⸗Malz⸗ ſchen Schwank „Piccolo“ zur Aufführung Kollekteuren damals die Beteiligung am Spiel 
vu die Selbſtbezichtigung auf Wahrheit beruht, 1000 Mark Geldſtrafe. kornbrot das gewöhnliche Mehlbrot und bringen. in der eigenen Kollekte verboten war, mußte 
3 oder ob man es mit einem Geiſteskranken zu Kaſſel, 12. Juni. Der Konkursverwalter Schrotbrot durch ſeinen Wohlgeſchmack, Nähr⸗ — Im Bellevuetheater iſt für die] der Gewinn verfallen. In koulanter Weiſe 
tun hat. — Ueber das Vermögen des Tiſchler⸗ Hartwig, der aus Konkurſen eingegangene Heider wert, jeine leichte Verdaulichkeit und Bekömm' nächſten Tage der Spielplan in folgender aber it J. Zt. dem Kollekteur wenigſtens die 


meiſters Rudolf Bonk in Lauenburg in lim Betrage von 10 000 Mark verumtreut hatte, lichkeit. Weitere Beachtung verdient die von! Weiſe feſtgeſetzt: „Sonntag Nachm. „Ein toller“ Gewinn⸗Tantieme von der Lotteriedirektion 
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der große Jrage näher zu treten. Als der neue 
Tee een u 


ſtraße hierſelbſt ſoll im Wege der Öffentlichen Aus. 


F A ORENNE, 8 R er 8 

Pen 8 betreffe wurde zte Medi cab iſt eine exakte Feititellung nach Profeſſor] Chancen des Prinzen Peter Karageorgiewitſchl Ergänzungenolierungen vom 12. Juni. 
e ben Erlln 99% Das letzte Medinm. i ſoirs Meinung überhaupt nicht möglich und des Prinzen Mirko von Montenegro ſollen g Bat Berlin. e 1 Roggen 
gefunden welche ob der jonderbaren Laune In der Pfochologiſchen Geſellſchaft zu das Ergebnis diejer Unterſuchungen war dem- ſich die Wage halten. 3.00 bis — — Weizen 168,00 bis —.— 
gefunden, Berlin ſprach Prof. Mar Deſſoir über feine Be⸗ nach ein völlig negatives. Gerſte — bis —— Hafer 140,00 8 


Fortunas nicht wenig enttäuſcht geweſen ſein 
er Ueber einen weiblichen „Rekruten“ teilt 
die Monatsſchrift „Der Türmer“ in einer Zu⸗ 
ſammenſtellung behördlicher Zopfgeſchichten 
folgenden Vorfall mit: Der Fabrikant L. in 
der Turmſtraße zu Berlin it der Vater zweier 
Töchter, von denen die älteſte, ein 21jähriges 
Mädchen, den Vornamen Henny führt. In⸗ 
folge eines amtlichen Verſehens wurde in dem 
polizeilichen Perſonenregiſter der Name Henny 
in Harry umgewandelt und auf Grund dieſes 
Vornamens wurde Fräulein Henny ſchon im 
vorigen Jahre aufgefordert, ſich zur Eintra⸗ 
gung in die militäriſche Stammkeelle auf dem 
Polizeibureau zu melden. Von einer zwangs⸗ 
weiſen Vorführung der Dame wurde abge- 
ſehen, nachdem ſich ein Schutzmann bei wieder⸗ 
holten Beſuchen (1) in der Wohnung des 

errn L. überzeugt hatte, daß hier ein amt⸗ 
liches Verſehen vorliegen müſſe. Die Militär⸗ 
behörde ſcheint aber auf den aktiven Dienſt 
des Fräulein Henny L. nicht verzichten zu 
wollen, denn dieſer Tage erſchien wieder ein 
Schutzmann in der Wohnung des Fabrikanten, 
um den weiblichen Rekruten zu ſtellen. Herr 
L. weigert ſich jedoch entſchieden, ſeine Tochter 
dienen zu laſſen. — Was man ihm auch nicht 
verdenken kann! 

Bern, 12. Juni. Auf dem Genfer See 
fanden ſovoyiſche Fiſcher einen treibenden Kahn 
mit einigen Herrenkleidungsſtücken. Aus den 
Viſitenkarten ging hervor, daß die Kleider dem 
Leutnant Schwartzkopff, 54. Feldartillerieregiment 
zu Landsberg, gehörten. Schwartzkopff wohnte 
ſeit einiger Zeit in der Penſion Butticaz, Lauſanne. 
Er hatte am Sonntag allein eine Kahufahrt 
unternemmen, offenbar iſt er beim Baden er⸗ 
trunken. \ 

— Die ſechzig ledigen Dorfſchönen des 
reizenden Oertchens Ecauſſines⸗Lalaing im 
Hennegau waren des Wartens müde, und jo 
beſchloſſen fie, die heiratsfähigen jungen Män⸗ 
ner von Nah und Fern zu einem An⸗ 
knüpfungs⸗Imbiß einzuladen. Er fand am 
Pfingſtmontag auf dem Gemeindeplatze ſtatt, 
wo den Eingeladenen ein großes, von ſchnä⸗ 
belnden Täubchen umgebenes Willkommen 
entgegenwinkte und in deſſen Mitte ſich ein 
mächtiger, mit weißen Bändern und Braut⸗ 
kranzblüten geſchmückter Maibaum erhob. 
Nebenan prangte im Sonnenglanze eine 
lange, mit weißem Papier bedeckte Tafel mit 
120 Kaffeetaſſen, an der ſich, nachdem das 
Feſt Nachmittags 3 Uhr durch Böllerſchüſſe 
eingeleitet war, zunächſt die buntgeſchmückten 
Schönen, dann die herbeigeeilten Gäſte nie⸗ 
derließen. Leider verdarben höhere Mächte 
das Freien. Drohende Wolken erſchienen am 
Himmel, und kaum hatte die hoffnungsvolle 
Geſellſchaft mit der Stärkung ihres Magens 

den bevorſtehenden Herzensgeſchäften be⸗ 
gonnen, als ſie durch einen ſtrömenden Ge⸗ 
witterregen in die nächſten Wirtshäuſer ge⸗ 
trieben wurden. Erſt gegen 5 Uhr ließ das; 
Umpetter nach. Nunmehr ſtieg ein junges 
Mädchen im Freien auf einen Tiſch und ver⸗ 
Be in langer Rede die erhabene eheliche 
iebe; dann wurden trotz Näſſe und Schlamm 
die Tanzfüßchen geſchwungen, und nach und 
nach trennten ſich einzelne Paare von der Ge⸗ 
ſellſchaft, um fern von Lärm und Getümmel 


x In Offizierskreiſen erheben ſich immer —.—. 
„„ 5 lautere Stimmen, die Armee möge nicht mit Platz Danzig. Roggen 127,09 bis —, 
Neueſte Nachrichten. dem Entſcheid des einberufenen Parlaments Weizen 162,00 bis 166,00, Gerſte 124.00 m) 
Wien, 13. Juni. Der Attentäter Bern⸗ abwarten, ſondern möglichſt bald den Eid dem 


obachtungen an dem jetzt berühmteſten Ipirie 
tiſtiſchen Medium Euſapia Palladino. Prof. 
Deſſoir, deſſen ſachgemäße Bekundungen, wie 
erinnerlich, auch im Betrugsprozeß gegen das 
„Blumenmedium“ Anna Rothe ausſchlag⸗ 
gebend waren, hat an einer Reihe von Sitzun⸗ 
gen teilgenommen, die das Medium im März 
1903 einem Privatkreis in München gab. Er 
ſchilderte zunächſt die Perſönlichkeit der Palla⸗ 
ino und die Art ihrer Vorführungen. Euſapia 
Paladino zeigt ihre Wunder immer unter be⸗ 
ſtimmten, ſich gleich bleibenden Bedingungen 
und hat ein recht einförmiges Programm. Sie 
beginnt — bei hellem — Licht mit Bewegungen 
des Tiſches, an dem ſie und die Teilnehmer 
ſitzen, Bewegungen, die anſcheinend ohne ihr 
Zutun erfolgen. Dann wird das Zimmer ver⸗ 
dunkelt und, während ihre Hände angeblich 


127,00, Hafer 125,00 bis 130,00. 


ſtein⸗Reich wurde noch heute Nacht dem Irren⸗ König Karageorgiewitſch leiſten. In dieſer Weltmarktpreiſe. 

Beute 8 F felge eben Jul Weiſe würde man allen möglichen Agitationen Pan ge er 12. Juni gezahlt lol 

Der „N. Fr. Pr. ei > ie Sti ; Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 

ſchen Oeſterreich und Rußland Verhandlungen Final 5 die . Se der Speſen in 5 Fracht, Zoll m 
Armee iſt ausſchließlich für Karageorgiewitſch, 


über die ſerbiſche Frage. Oeſterreich wünſche 

die Anerkennung des Prinzen Peter Kara- deſſen Verwandter und Vertrauensmann Dr. Liverpool. Weizen 176.25. 
georgiewitſch, während Rußland an Stelle des Jaſcha Nenadowitſch hier eintraf. Man ſpricht Odeſſa. Roggen 138,50, Weizen 163 75. 
zen nn Fallen DE 155 Peter bing auch davon, der zukünftige König werde ſelbſt! Riga. Roggen 148,00, Weizen 17450, 
ſchen uche ander zum Wenig aewäh Ion am Dienstag hier anlangen. 
Nach in ſpäter Nachtſtunde aus Semlin p . cgabendbörſe. I. Prodatt Ter uiupreiſe Trauſite 
eingetroffenen Meldungen ſoll in Belgrad eine Bri if sten fob Hamburg. Per Juni 16,10 G., 16,25 B., per 
fürchterliche Feuersbrunſt wüten. Eine Be⸗ Brieftaſten. nl 16,15 G., 16,30 B., ber Müguſt 16,33 K. 
gehalten und auch die Füße kontrollierk wer⸗ ſtätigung iſt indeſſen bisher noch nicht einge“ W. M. in M. Das Geſetz jagt hierüber] 16,40 B., per September 16,45 G., 16,55 B. 
den, wird es nun im Zimmer „lebendig“, als troffen. G 8 „wörtlich: „Ausländer ſtehen hinſichtlich der |per Oktober⸗Dezember 17,60 G, 17,70 B., ve 
ob Geiſter darin oder mindeſtens noch ein paar Paris, 13. Juni. Graf Daunay wird I ste Ye den Inländern gleich; doch] Jauuar⸗März 17,95 G. 18,05 B., per Mai 18,38 


2 e 5 Delcaſſe am Dienstag im Senate über die ſind polniſche Arbeiter ruſſiſcher oder öſterreichi⸗[ G., 18,40 B. Stimmung matt. 
ie lege Mi noch nicht erfolgte Veröffentlichung des Noten- ſcher Staatsangehörigkeit, ſofern ſie in in⸗ Bremen, 12. Juni. Börſen⸗Schluß⸗Berl ht. 
dahinter ſtehen, werden auf den Tiſch gewor⸗ wechſels zwiſchen Frantreich und dem Vatikan ländiſchen land- oder forſtwirtſchaftlichen Be⸗ S ch malz ſtetig. Loko: Tybs und Firkins 
fen, Mandoline, Harmoniak und Zither wer⸗ über die Frage der Kongregationen inter- trieben oder den Nebenbetrieben beſchäftigt 45,25. Doppel ⸗ Eimer 46,00. Schwimmend 
den zum Erklingen gebracht, die Nachbarn pelfieren ra R werden, durch Beſchluß des Bundesrates von] April = Lieferung: Tubs und Firkius — Pf. 
werden berührt, gezwickt, geschüttelt usb. Be- „2 ondon, 13. Juni. Die Morgenblätter] der Verficherungspflicht befreit.“ Für dieſe ] Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck ruhig. 
ſonders merkwürdig iſt in dieſem ganzen veröffentlichen längere Berichte über die geſtern nien Arbeiter hat der, Arbeitgeber jeinen mm 5 
Heernſabbath ein gelegentliches Aufblähen dedſvon Lord Roſebern auf dem Feſteſſen der Tibe-) Beitragsanteil an die Verſſcherungsanſtalt Voransſichtliches Weiter 
Rockes des Mediums, wodurch der Eindruck er- ralen Liga gehaltenen Rede. Roſebery richtet har zu zahlen. — Frau Olga St. Was ür S e 1003. 
weckt werden ſoll, als ob eine ſtarke Luft⸗ en derſelben einen warmen Aufruf an die Sie auf der Iusitellung ERENTO N42 Palit 12. n ine t. 
bewegung vorhanden und beliebig zu dirigie- Liberalen zu Gunſten einer vollſtändigen Eini- in Gruppe IV in verſchiedenen lonſtruktionen liche 9 5 leichter Wolfenzug ohne weſent. 
ren wäre, Die Erklärung, auf die Profeſſor gung aller liberalen Gruppen. Er ſagt: vertreten. — Dr. L. Die Diplomprüfung bei iche Niederſch läge. 
Deſſoir alsdann einging, bezog ſich natürlich Wenn dieſe Einigung jetzt nicht erzielt wird, der techniſchen Hochſchule zerfällt in eine Vor⸗ — TREE 
nur auf die Erscheinungen, die er ſelbſt be“ ſo ſſt die Partei für immer verloren. Cham. prüfung und eine Yanptprüfung; lestere er. Kirchliche Anzeigen 
obachtet hat. Sie beruhte auf der Voraus- berlain hat dasjenige angegriffen, was die folgt in den beſonderen Richtungen: a) für] zum Sonntag, den 14. Junt (1. u. Teinit,): 
ſetzung, daß zunächſt verſucht werden muß, Stärke des engliſchen Reiches bildet; wenn Maſchinen-Ingenieure, b) für Clektro. In. Brüdergemelne (Evangeliſches Vereinshaus, 

dieſe Taktik gelingt, jo ſteht nicht nur das genieuer, d) für Laboratoriums-Ingenieuref Eingang Eliſabethſtraße): 
Wohl der Bevölkerung auf dem Spiele, jon- (techniſche Phyſiker) und e) für Verwaltungs-] Herr Prediger Günther um 4 hr. 
dern das geſamte Reich geht ſeinem Ruin ent: Ingenieure. — W. G. Der Generaldirektor] Vorm. 11 Uhr Kindergottesdieuſt (Evang. Ber 
gegen.“ des Kunſt.Muſeums in Berlin bezieht ein Ge-] einsbaus, Eing. Paſſauerſtr ... 
London, 13. Juni. Die Blätter ver⸗ nn 0 000 2 7 Se F. Wir Stettin, den 11. Juni 1908. 
öffentlichen die Unterredung, welche der ruſſi⸗] würden Ihnen raten, die Sache nicht in zweiter * 
ſche Miniſter Plehwe mit engliſchen Sou Inſtanz zu verfolgen, denn nach dem, was Sie] .. Bekauntmach ung. Neu 
liſten hatte. Der Miniſter äußerte ſich über ſelbſt zugeben, iſt eine Umänderung des Urteils ben 1 nal Er 0 öpierſeluß 
die Metzeleien in Kiſchinew und erklärte, die erſter Inſtanz ſicher nicht zu erwarten und Sie sol im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver 
eigentliche Urſache des Blutbades ſei in dem würden ſich nur unnötig 3 recht erheb- | geben werden. 
Unterſchiede der Konfeſſion, ſowie in der liche Noten verurſachen. — Karoline W.] Angebote hierauf find bis zu dem auf 
Feindſeligkeit zu ſuchen, welche die Ruſſen Das betreffende Geldſtück iſt ein Maria Dienstag, den 23. Juni 1903, 
gegen die in der Stadt anuſäſſigen Juden Thereſia⸗Taler, welcher das Bruſtbild der“ vormittags 11 Uhr, 
hegen. De aan er 8 Jahreszahl 1780 trägt. Den im e ee 2 . ee 
In einer amtlichen N ird mitgeteilt,. Wert der Münze überſchätzen Sie ganz be-] geſetzten Termine perſchloſſen und mit elulprechen 
daß die Oberclianeh der Enlender In S deutend. — H. J. 3. Der Witwe eines Ber Viren ee eee e con = 

8 f h 4 . 1 fi 4 g derſelben in Gegenwart der etwa er 
Nigeria nach zweimongtlicher Dauer beendet! ſicherten oder wenn eine ſolche nicht vorhan⸗ ſchienenen Bieter erfolgen wird. 
ſind, nachdem der Führer der Rebellen ſich den, den hinterlaſſenen Kindern unter 15 Fah⸗ Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzu 
unterworfen hat. ren wird die Hälfte der Beiträge für den Vers ſehen oder gegen Einſendung von 1,50 % ya 
Konſtantinopel, 13. Juni. Die ſtorbenen erſtattet, wenn für den Verſtorbenen Poſtanweiſung von dort zu beziehen, ſoweit der 
Ottomanbank ſchoß dem türkiſchen Finanz mindeſtens 200 Beitragswochen nachgewieſen] Vorrat reicht. N 
miniſterium 300000 Pfund vor. 5 ſied, dem Verſtorbenen noch kein Beſcheid über] Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
29 ee 13. Juni. Der ruſſiſche Stan ug vos Aba . — ne 1 5 Stettin, den 11. Sum 1008. 
Kriegsminiſter Kuropatkin iſt in Tokio einge-I< { Able Jahres nach dem 
troffen, 00 . Bat des . Tode beantragt wird und den Hinterbliebenen Bekanntmachung. 


jene Vorkommniſſe auf mechaniſche und begreif- 
liche Weiſe zu erklären. Das wird dadurch 
nahegelegt, daß nachweislich Euſapia Palla⸗ 
dino trotz der vorhergegangenen Kleiderunter— 
ſuchung einmal einen Blumenzweig einge⸗ 
ſchmuggelt hatte und zu Berührungen benutzte, 
vielleicht alſo auch andere Hilfsgegenſtände an 
ihrem Körper verborgen haben mochte. Es 
gelang dem Vortragenden auch zweimal, für 
einen Augenblick, das wirkende Etwas zu ſehen: 
etwas Schwarzes, Stabartiges, das in dem 
einen Fall freilich auch die Spitze des Stiefels 
geweſen ſein kann. Denn die Kontrolle, die 
Frau Palladino ausſchließlich erlaubte, nänt- 
lich die Sicherung durch Faſſen und Berühren 
ſeitens des Nachbarn, iſt ganz unzureichend 
und unzuverläſſig. Sie hat fraglos, wie 
Deſſoir des Näheren erläuterte, mehrere Trics, 
durch die ſie ſich wenigſtens eine Hand und 
einen Fuß freimacht, ohne daß die Nachbarn 
für gewöhnlich es bemerken können. Einmal 
hatte ſie auch eine Schnur benutzt, um die 
Zither heranzuziehen. Stets bringt ſie leiſe 
und möglichſt unbemerkt die Gegenſtände 
heran und beginnt erſt dann, ſie durch angeb⸗ 
lich „unbekannte“ Kraft zu bewegen. Ihren 
Rock und den Vorhang hinter dem die Gegen⸗ 
ſtände ſtehen und vor dem ſie ſelber ſich be⸗ 
findet, benutzt ſie als Deckung. Den Vorhang 
zieht ſie manchmal feſt an, ſo daß er eine 
ſchräge Fläche bildet, auf der für kurze Zeit 
leichte Objekte balancieren, die nun in der 
herrſchenden Dunkelheit frei zu ſchweben ſchei⸗ 
nen. Die im Hellen erfolgten Tiſchbewegun⸗ 
5 laſſen ſich E durch die bekaunten 
6 * i verfräfte und Hebelverhältniſſe erklären; 
nes dunkle Nachf. RI wird er n en ee ee un den Rock unter 
nächſten Jahre wiederholt, denn wie ein Mit- enten u fuß und benutzt ihn als Hilfe, 
glied des Feſtausſchuſſes einem Mitarbeiter 
der „Etoile Belge“ erzählte, hat das Unter⸗ 
nehmen der Jungfrauen von Ecauſſines nicht 
allein in Belgien, ſondern auch im Auslande, 
einen großen Anklang gefunden. Ein Herr aus 
dem Pas-de-Calais ſchrieb, er werde nächitens 
60 000 Frauken erben und hoffe, daß man bei 
dem belgiſchen Mangel an Ehemännern auch 
der Franzoſen gedenken werde. Ein junger 
erſter Liebhaber von einer großen franzöſiſchen 
Provinzialbühne ſandte ſein Bildnis mit der 


Unfall⸗ (Hinterbliebenen⸗) Rente zuſteht. —mauerungsſteinen zum Neubau einer Gemeinde, 
L. M. Die ſapaniſche Geſandtſchaft in Ber- Doppelſchule an der Langenſtraße bierjeltit ol 
lin befindet ſich NW. 40, Kronprinzenufer 30. im Wege der öffentligen Ausschreibung vergeber 


In den > en F ürfte briefli werden. 238 5 2 
In dem angegebenen Falle dürfte briefliche An Angebote hierauf find bis zu dem auf 


ele a nn frage genügen, dieſelbe kann in deutſcher 7 
Telegraphiſche Depeſchen. Sprache abgefaßt ſein. — J. St. in Fl. St. ee ii Uhr; 88 


152 Genf, 18. Juni. Petor Karageorgie“ 1. Das Gehalt der Zeichenlehrer ſteigt von 1800 im Stadtbaubureau im Nathaufe Zimmer 60 am 
witſch erklärte in einer Unterredung er miß⸗ bie 300 Mark und Wohnungsgeldüberſchuß. gelen Termine verſchloſſen und mit emſprechen⸗ 
billige die Bluttat in Belgrad. Andere hu⸗ Ver Unterricht füllt die Pflichtſtungen aus.] der Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die 
. e 2 8. Nein — M artha St. Ein derartiges | Eröffnung derſelben in Gegemvart der etwa en 
manere Mittel hätten das Ende der Dynaſtie Inſtitut beſteht hierſelbſt ficht, aber wenden ſchienenen Dieter erfolgen wird.. 
Obrenowitſch auch herbeiführen können. Wenn, Sie ſich au die Korſettfabrit von Frau Ida. Verdingungs Unterlagen find ebendaſeloſt einzw 
er ſelbſt den Thron beſteige, werde er auf Heber, Mönchenſtraße, dort wird das Ge- ane n n ie pn — 
Grund der freiheitlichen Ideen regieren, welche! Wünſchte augefertigt. Vorrat zeit, 
die Kammer der Verfaſſung von 1889 gab.] Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
DAR 8 2 3 2 . ͤ 00 ———TT—T—T————— ̃ ̃˙ ͤ—ͤ2?fuö ( —— 
Mit Bezug auf die Blättermeldung, wonach Stettin, den 12. Juni 1903. 


der junge Prinz Georg Karageorgiewitſch als 3 | Bekanntmachung. i 


Frau Palladino ſyſtematiſchen Betrug übt und Köni : 4 : eder Art. Epeeinl-Offerten vers i 
{ € König Prof j EIzrie Noon . verſ. gratis u. franco = . 
i 5 9 1 Pramiert werden 8 er klärte Peter W. II. Miele. Fraukfurt a. M. Die Anlieferung von Sand und Vetonkies zum 
Praxis ſchließen läßt, jo würde die Annahme!“ arageorgiewitſch, er als Vater würde ſich Bau des Wirtſchaftsgebändes auf dem Hauptfried. 


unbekannter, von ihr ausgehender Kräfte oder darüber ſehr freuen, doch wäre dann de kw 3 ſoll im Berne der öffentlichen Aus . 
gar von „Geiſtern“ nur dann erlaubt ſein, Regentſchaft, die erforderlich wäre, ein Uebel Börſen⸗Berichte chreibung vergeben werden. 
N + 


jene iS 7 5 „ Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
wenn jene bis jetzt nicht aufgeklärten Erſchei⸗ für Serbien. h Aug Die 8g den 233. unf 1903, 


Stärkung der Beziehungen zwiſchen beiden 
Ländern. 


— — — — — —— ——ü—w ä —' . '. ä y — — — — — —p— — 
2 


Erklärung ein, daß er DO Franken Monats- nungen unter zwingenden Bedingungen ſich!“ g ee ; Getreidepreis Notierungen der Landwirte vormittags 10 Uhr, 
gehalt habe, trotz der Gefahren ſeines Berufes ereignet hätten. Das aber war nicht der Fall. Belgrad, 13. Juni. einiſterpräſident ſchaftsknammer für Pommern. im Stadtbaubureau im Rathauſe Zimmer 60 an. 


noch unverdorben, ferner katholiſch und von Vielmehr verſagte jene „Kraft“ jedesmal, Avakumowitſch erklärt kategoriſch, daß das = An 13. Juni 1903 wurde für inländiſches] geſetzten Termine verſchloſſen und mit entirrechender 
i e 


angenehmem Aeußern ſei, aber von ſeiner Zn wenn ſtrenge Vorſichtsmaßregeln getroffen neue Kabinett mit der Familie arageorgie- [Getreide gezahlt in Mark: Aufſchrift verſehen gügugeben, ee 2 Bi 
künftigen 15000 Franken Mitgift verlange. 8 Be 1 wor in keinerlei Beziehung ſtehe. Des 3 8 ach Ermittelung.) Roggen e ai Are en = 
r vertr. ; F die Mori Mittel zuverlaäſſiger Kontrolle hinder Ir FR 5 RB n oz W.. x Weize 2 i 85 0 l f ! 2 2 

Er — indes auf die Vorſehung. nahmslos das Auftreten der Erſcheinulgen. Weiteren erwartet der Miniſter einen ſtürmi⸗ 132,00 bis 133,00, Weizen 163,00 bis 165,00, Verdingungs Unterlagen find ebendafelbft ein⸗ 


17 n F der S in . 0 Gerſte —,.— bis ——, Hafer —,— bisg , — nee ws. 8 
Unter den Prüfungsbedingungen, die Euſapiaſſſchen Verlauf der Skuptſchina⸗Sitzung, in wel']Rübſen —,—, Kartoffeln u ® 1 n nn 


15 1 8 N 5 e a R Rofi if dort zu beziehen, ſoweit der 
Palladino während jener Sitzungen ſelber an⸗ cher die Königswahl erfolgen ſoll, denn die We E 1 


45 r Ehe PP RE — Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


N 3 ; vg > 5 — 
Zur Bekämpfung der Stettin, den 11. Juni 1908. Die Haus mädehen ſehule N zb - = e 
"Rinderterbiihteit “ Sekanntmachung, e Srmensoer | |\Ansichiskartenhänder!! T. Suretnerenee 
Herr Bürgermeiſter Rothe 10 % ſchiedenen ſtadſiſchen Schulen auszuführenden Stügen, ae 2. uſw. in n Wir liefern jetzt hochfeine künſtleriſch ausge⸗ Br. Lichtenauer. 


Die Erpebition. Maler- und Anſtreicherarbeiten (Loos! bis IV) 


0 Proſp. gratis u. poſtfrei. führte 1000 Stück Anſichtskarten für 10 Mark 
ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 


Siehe Inſerat in Nr. 131 d. Bl. ſortirt in Blumen, Scherz⸗, Sport-, Künſtler⸗ 


erm e BER | ; Ser | hmikum ReustadtiBeckl: 
f } 8 5 — — — Gratulations⸗ und Serien Zi |, . et 
Sladtverordneten-Verſammlung. . — ſind bis zu dem auf Gründl. u. gewiſſenhaften Unterricht für Soner len 100 Pf Körber a 8 t. Ingenieure, Techn, Werkm, 
Donnerstag, den 18. b. Mts.: Keine Sitzung. „ecke 1 lh 0 Innen Ghmnafial- een ichen chend Germania Commandit-Gesellschaft e ee eee .. 02 
Stettin, den 18. Juni 1008, im Stadtbauburenn im Nathaufe Fm Wo orbereitung zum Einjährigen⸗ u. Priman.⸗Examen. a 411 ElekLLab.$ts a. Prül-Commissar 


Grundmann, Deutſcheſtraße 64, part. r. Berlin, Beſſelſtr. K. 9. 


1 


eſetzten Termine vedſchloſſen und mit entſprechen⸗ 
ber Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt sr 
die Eröffnung derſelben in enwart der etwa 
erſchienenen Bieter erfolgen eich 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzu⸗ 
ſehen oder gegen Einſendung von 1,50 % per 
Poſtanweiſung von dort zu beziehen, ſoweit der 
Vorrat reicht. N 

Der Magiſtrat, Hoch bau⸗Deputation. 


Werein ehemaliger 
Grenadiere. 
Am Sonntag, den 14. d. M., 


— 
Stettin, den 11. Juni 1903. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Gruben- oder Flußkies zum 
Neubau der Gemeinde-Doppelſchule an der Langen» 


SER Dielt bezogene hen N > k 

Standesamtliche Nachrichten. In grweine u. 5 Ohenzollern-P art 
7 . 2 2 8 

Ein Sohn: ben Steeg Van⸗ Sudweine 2 1 

Lech wel, Arbeiter Weil, Töpfer Weber, were der Germania Bodega, Berlin O. 27, find Gr. Militär⸗Concert. 


Neumann, Feuerwehrmann Frank, Drechſler Schultz, illi Prei 8 « 
Na Ber ee ter Schul, zu billigſten Preifen zu haben bei Anfang 3 Uhr. Eintritt 10 Pf. 
ne Tochter: dem Schneider Stern, Arbeiter | 3 o / EEE IE TORTE SEHEN 
Wolf, Feuerwehrmann Groth, Arbeiter Peske, Bernhard Matz, Ko 1 1 0 0 I 0 E r { 4 6 ar { ® I 
ßʒ!;;; Meer audi, ecke henkange —| Yngenehmer Aufna für Kamin. 
Stiewe, g raſch, Arbeiter : ]§x?kF4·w: Familien. 
Maack. N i Krank enkas Se 5 e eee ee 


ſchreibung vergeben werden. 
Angebote hierauf find bis zu dem auf 
Donnerstag, den 25. Zuni 1903, 
vormittags 11 Uhr, k 
im Stadtbaubureau im Rathauſe Zimmer 60 an-“ 
geſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechen⸗ 
der Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch 
die Eröffnung derſelben in Gegenwart der etwa 
erſchienenen Bieter erfolgen wird. 


Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzu⸗ Breiteſtraße Nr. 7. Tages⸗Ord⸗ Auf gebote: | genehmigt auf Grund des Hülfskaſſengeſetzes vom Fr 2 
ſehen ober 5 n von 100 1 ber nung: Aufnahme neuer Mit⸗ dad W Frl. Freimann; Schl offer. | Jahre 1876, ſucht tüchtige e als 5 Fricassee von Hulıin. 
Poſtanweiſung von dort zu beziehen, ſoweit der ieder. Beſprechung unſeres geſelle Böttcher mit Frl. Stock: Eiſenbahnarbeiter Haupt und General NB. Montag: N 


Vorrat reicht. ommer⸗Vergnügens, welches 


Mahler mit Frl. Büſting: Mittelſchullehrer Waſchow Agenten i F 5 
x Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. Klit Marquardt; Schneider Prleve r Offerten an N Gr. rei Coneert. 
— — . — __ ._ _ 000m 1 85 Y 4 


kaſſe, Eſſen a. Ruhr. @ito Motz. 


118 den 11. Juni 1908, Ehe ſchließungen: I Elysium-Theate ware) 

Schutzmann Mandowski mit Witwe Klitzke, geb. 8 um aller. R ch Ä er 
ea machung. ee Hübner; Bäckermeiſter Plath mit Frl. Shiemet, . 666. Jeruſprecher 666. ei 8 ini E 
em Nen Gemeinde- Popper arbeiten bungslaſſe, Todesfälle: Sonntag: Bons ungültig. Heute Sonntag: 


Gustav Kluck's 
Erſte Magdeburger Volksſänger⸗Geſellſchaft. 
Ein Rieſen⸗Programm. 
Anfang nachmittags 5 Uhr. 


Langenſtraße hierſelbſt ſoll im Wege der öffent ⸗ 
lichen Ausſchreibung vergeben werden. 
Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 


genehmigt von Sr. 
nA reellenz dem Herrn 
Oberpräſidenten, findet am 1. Juli ſtatt. Haupt⸗ 
Donnerstag, den 25. Juni 1903, gewinn: 1 Pianino. Loſe à 50 Pfennige ſind in 
vormittags 12 Uhr, den Expeditionen dieſes Blattes, ſowie in den durch 

im Stadtbauburcau im Mathauſe Zimmer 60 an⸗ Plakat keuntlichen Stellen zu haben, 11 Loſe zu 
eſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechender |”, Mark bei unſerm Kaſſierer G. La wrenz. 

ufſchrift verſehen geben, woſelbſt auch die] Birken-Allee 18. „Der Borſtand. 

n 


Eröff der ſelben i t * „„ AA TT 
feine Bieter erfolgen win — Jech bin zurückgekehrt. 
Dr. Lehmann, 


Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzu- 
ſehen oder gegen Einſendung von 1,00. / per Poſt⸗ 6 
Städt. Bauschule M 


anweiſung von dort zu beziehen, ſoweit der 


Tochter des Schneiders Pollen; Arbeiter-Witwe| Neu! LOS vom Manne. 
Wegner; Händler Behnke; Witwe Buchholz; Arbeiter Montag: Bons gülti 
Steffen; Tochter des Maurers Jürgens; Bahn⸗ rr 
arbeiter⸗Witwe Kube, geb. Schultz; Arbeiterfrau Doctor Klaus. 
Synram, geb. Jeromin; Tochter des Arbeiters N Dienstag: Bons anf i 
Kieſow; Sohn des Stellmachers Strickert; Sohn“ r wir 


des Kaufmanns Morris; Tochter des Maurers Die Liebes! robe. da 1¹ 1 fi 
1 g e erte lerer a OLZIOW 


* 


Seen nenen a anderen Zeitungen Bellevue-T heuter. Sonntag, den 14. Juni: 8 
orben: N Bi 42 J. 5 1 uf PR) 

Greifswald! Königlicher Zugfüer 25 Bal G wal N Ein toller Einfall. G Militär- 8 oncert 
Timm, 66 J. [Stargard]. Hermann Wachlin, 23 J. Sonntag 7½: 6 Das ſüße Mädel. a I = * 


ritzl. Früh. Rittergutsbeſitzer Wilhelm Stoewahs, Bons ungültig. ; N & 

g 8 [Prenzlau]. Witwe Friederike Matthias geb. Montag Tja: | Der neue Stiftsarzt von der Kapelle 3 König 
g e 5 eifel 3 . — 3 Ban rien x : \ — RE rich den Mf dirigent 2 
ISiemſſen, 55 J. [Greifswald]. Frau Emma Drum Dienstag 7½ 4 a 1 : Henri 9 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


ww — lid und Lispern 9e 


Vor rat reicht. 
. 


er A 


. ar 
4 x f N Sy a . b u 8 7 r ade - IR. us A ie 


3 
1 * 


Newport. Roggen 139,50, Weizen 173,78 


Magdeburg, 12. Juni. Roh zucker. 


. * * 22 hr — x 8 N 5 5 8 & A ey (fi b r : 
japantſche Preſſe ſieht in dieſem Beſuche eine aus Anlaß des Todes des Verſicherten keines Die Anlieferung von hartgebrannten Hinter 


ianinos, flügel, Barmoniums. 


5 Erstklassiges preiswertes Fabrikat, von den ersten Musikautoritäten bestens empfohlen. Langjährige gesetzlich bindende Garantie. 
Hoflieferant Sr. Majestät Kostenlose Probelieferung. Günstige Zahlungsweise. Preislisten gratis. Grösstes Lager am Platze. 


des deutschen Kaisers etc. ete, 


Gegründet 1858 = \pecialität; Weolkenhauers Patent-Lehrer-Instrumente == 


D. R. P. No. 125523. 


Thale am Harz 
Gebirgs - Dotel 


Beſ.: Ww. D. Sonntag 
direkt am Walde und Hexentanzplatze gelegen. 
3 Min. v. Bahnhofe. Hausdiener zu allen Zügen. 
— Logis von 1,25 % an. — Auch im Winter 


x — - 1 ri 2 

N NA RE = % 3 an 2 N 1 e ER 

E i 1 EN A Vir versenden kostenlos und portofrei an jedermann 
112 00 a illustrierten Katalog, der 160 verschiedene — 


— 2 ut 2 * 5 7 fr zr enthält“ die wir gegen Coupons gratis und franco eintauschen 
mit wertvollen Coupons 25 % GEORG R. JÄSMATZI'AKT. GES. 


EN, Speꝛial · Abteilung Dresden · N, prager Strasse. 6 


in den Cigarren-Specialgeschäften erhältlich: x 
ee: 8 


Suderode a. H., Soolbad und klimatischer Curort. 
Hötel und Pension Michaelis. 


Beſte Lage am Walde, gegenüber dem Gemeindebadehauſe, auf das Comfortabelſte eingerichtet, empfiehlt 
ſich dem gee! en, reiſenden Publikum. Gute Penſion. Hotelomnibus an der Bahn. Proſpekte. Fern⸗ 


Deutsche I 


ilitairdienst- u. Lebens-Versicherungs-Anstalt a. b. 
in Hannover. 


EEE . Errichtet im Jahre 1878. 
| Bestes Nährmittel für Kinder und Kranke! Militärdienst-Versicherung. % Lebens- Versicherung. 
Unentbehrlich j N owi — a 
5 u Puddings, Torten, Mehlspeisen ‚ar Suppen u. Saucen. Gesamtversicherungsbestand: 298 Millionen Mark Versicherungssumme. EHuzo Peschlow, ] 
| be vorsaulich 8 Gesamtvermögenshestand: l! 18 Millionen Mark. Uhrmacher, Stettin, 
| \ Zu — in en — — Gesamtaus zahlungen 42 Millionen Mark, K it f A art | Et 6 
1 General-Depöt: Gebr. Weigert, ae oe 5 1 Im Jahre 1902 wurden 18'/, Millionen Mark Versicherungssumme beantragt. D kileſtr. 1 1 ee ag . 


Die Deutsche Militairdienst- und Lebens - Versicherungs - Anstalt a. G. 
in Hannover übernimmt unter äusserst günstigen Bedingungen die Versicherung 
von Kapitalien auf den Fall der Erfüllung der allgemeinen Wehrpflicht im Deutschen 
Reiche — Militärdienst-Versicherungen — und für den Fall der Erreichung eines be- 
stimmten Lebensalters oder des vorherigen Ablebens mit Einschluss der Kriegsgefahr — Lebens- 
Versicherungen. Auch bietet sie vorzügliche Gelegenheit zur Beschaffung von Kapitalieu für 
Töchteraussteuer-, Studienzwecke eto. Alle Ueberschüsse fallen den Versicherten zu. 


Feruſpr. 1162. 


Empſehle und verſende unter 
GarantiehöchſterLeiſtungs⸗ 
ſähigkeit Taſchennhren 
bon 8 , au, Extra ſtark 
gebaute ſilberne Remon⸗ 
toir⸗Uhren für Knaben und 
Herren v 15 au Goldene 
Damen ⸗Remontofruhren 
in reizenden Neuheiten von 
20 % aufwärts. 
Eſfectſtücke, beſonders für 
Geſchenke geeignet, 30 bis 
36 Ab 


Qualität. und DTekorations-Stücke mit 
Brillanten⸗ und Perten⸗Anusſtattungen bis in den 
höchſten Preislagen. 

Schwere goldene Präeiſtons⸗Uhren aus bes 
rühmten Genfer und Glashütte Fabriken ſlammend, 
mit Gaugregiſter der Sternwarte verſehen, halte 
ich am Lager. 

Mein Regulator und Standuhren-Lager 
umſchließt in ca. 200 Wiuſtern alle Neuheiten 
der modernen Kuunſitiſchlerei zu den deukbar 
billigſten Preiſen. — 8 
W Eisenbahnschienen ax 
zu Bauzwecken und Geleiſen, Grubenſchienen 
und Kippwagen, Bohrmaſchinen, Feldſchmieden, 
Stanzen, Nutzeiſen, Schmiede⸗ Handwerkzeuge, 
eiſerne Röhren zu Waſſerleitungen ze, offeriven billigſt 

Gebrüder Reer mann, Speicherſtr. 29. 


Canassnotor 


möglichſt Dent: oder Mille fauft ſofort Caſſe 

Ruhemann, Berlin, Ritterſtr. 53. 
rr z gnahban r wo 
Mark 15 000 a 4 —0 lo 
hinter 65000 % Sparkaſſe ſuche auf mein werth⸗ 
volles Gut in Königsberg (Neumark). Größe 


400 Morgen, Werth 150 000. Selbſtgeberadreſſen 
erbeten u. 8. A. 400 Exped. d. Zeitung, Kirchplatz 3. 


8 i 11 2 K am Kyttnauser 
0 5a ran ennausen in Thüringen. 

Eisenbahnstation. Solbäder in bel. Stärke auch mit Kohlensäure, 
Inhalation zerstäubter Sole. Trinkkuren. Täglich Kurmusik. 
Eröffnung Mitte Mai. Herrlich am Fusse des waldreichen Kyff- 
häuser u. gegenüber. der Hainlaite gelegen. In der Nähe das Kaiser 
Wuünelm- Denkmal u. zahlreiche Burgen. Empflehlt sich auch 
als gesunder Wohnort für Rentner und Pensionäre, Verkäufliche 
Grundstücke jeder Zeit. Billige Mieten, Hauswasserleitung, höhere 
Schulen, Technikum. Prospekte durch die Badedirektion und 
sonst. Auskünfte durch den Vorstand des Vereins zur Hebung 

des Fremdenverkehrs. 


1 


Dr. Brehmer 's 
Beilanstalt für Lungenkranke 


Chefarzt: Oberstabsarzt Dr. von Hahn, vorher Leiter von Lungenheilanstalten in Sülzhayn, 


allbekannie Mutteranstalt 
Görbersdorf — Schlesien 


sendet Prospekte kostenfrei durch 


die Verwaltung. 


Brienz-Rothorn- Bahn. 


Zahnradbahn mit Dampfbetrieb. Abwechslungsreiche, höchſt intereſſante Fahrt. Bezauberndes Hoch⸗ 
alpenpanorama (Jungfrau, Mönch, Eiger, Finſteraarhorn, Schreckhörner, Wetterhörner ꝛc. ꝛc.) Welt⸗ 
umfaſſende Fernſicht. Proſpekte ꝛc. gratis durch die Direction in Brienz (Schweiz). (H 1571) 


er 
Ost- 


Soda Merinsscdorf, 


Besuchszahl 1902: 13.680 Badegäste, 
ist zu erreichen in 41, Stunden mit der Eisenbahn von Berlin aus, und iu 3 Stunden 
mit Schnelldampfer von Stettin. Unvergleichliche Lage im Buchenwald, der bis an 
die See reicht. egen geschützter Lage als Luftkurort auch im Frühling u. Herbst 
sehr geeignet. 5 Seebadeanstalten, darunter 2 Familienbäder. Vorzügliche Warm- 
badeanstalt, See, Süsswasser-, Moor. und Kohlensäure-Bäder, Soolbader aus natür- 
licher Heringsdorfer Soolquelle. Orthopädisches Institut. 


500 Meter in die See hinauszebaute Kaiser Wilhelm-Briicke. 
— —————ñĩ—ñ2;ñ—ñ—Xæ—ẽũt 


Lager und Reparatur⸗Werkſtätte für Schiffs⸗Chronometer. 


an der alle Personendampfer u. Motorboote anlegen. Lese- Musik- u Spielzimmer. 
grosser Concertsaal, überdeckte und offene Terrassen im Strundeasino. Wildpark. 
10 Tennisplätze im schattigen Buchenwalde, daselbst internationales Turnier, Radler- 
wege auf der Düne und im Walde. Beste Kindermilch aus staatlich überwachter 
Sanitätsmolkerei. Vorzügliche n in allen Häusern. Elektrische 
Beleuchtung auf den Strassen, in allen Hotels und in vielen Häusern. Wohnungen 
in allen Grössen wochenweise und auf längere Zeit. Penslonate Wohnungsnach- 
weis im Gemeindebureau. Auskunft ertheilen der Gemeindevorstand, die 1:ade- 
direction und die in allen grösseren Städten befindlichen Verkehrsbureaus des 
Ostseebäder-Verbandes, welche auch den Verkauf von Fahrkarten, Fahrplänen, 
Prospecten, Gepäckbeförderung u. dergl. übernehmen. 
auptbureau Berlin W., städtische Kirchstrasse No. 15. 


N eee eee c. 

2 ne I F e . 2 
Bad Schönf liess (Neumark). 

| Moor-, Fichtennadel-, Schwefel-, Sool-- und kohlensaure Bäder. Vorzügliche Erfolge bei 


N Rheumatismus, Gicht, Isschias, Neuralgie, Kontrakturen, Nerven- u. Frauenleiden. — Preise müssig. 
Eröffnung Miete Mai. Auskanft erteilt die Bade-Verwaltung. 


— - . — ꝛ——ñꝶ ꝝ¶ nn. ĩ⅛ k'—»?2ůꝛ — ⁰:.'.b ᷑ ẽ I .k.ͥ nn ——u— ẽ ẽ G — 


Akt.-Ges. Dresdner Gasmotoren-Fabrik 


vorm. Moritz Hille 


Dresden-A 


Nossenerstrasse 3 


„Wer reiche Heirz % wünscht, wende 


sich vertr. an 
Reform, F. Gombert, Berlin S. 14. Sof. erh 
Sie 600 reiche Part, u. Bild, z. Ausw. 
" Reelle Heirat! 2 Schweſtern, 24 u. 23, Verm. 
je 450 000 %, wülnſchen |. m. charakterv. Herren, 
wenn a. ohne Verm., zu verh. Bewerber erf. Näb. 
u. erhalten Bild d. „Bureau Reform“, Berlin 8. 14. 


Kirchplatz 1, 1 Tr., 
Vorderhaus, iſt eine Wohnung zum Preiſe 
von 16 / monatlich an ruhige, ordent⸗ 
liche Leute zu vermieten. 

Näheres Kirchplatz 3, part. 


Friedrichſtraße 9, 
Hinterhaus parterre, Stube, Kammer, Küche 

aan ruhige, ordentliche Leute zum 1. Juli 
zu vermieten. 


sie Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Telegramm-Adresse: 
Maschinenfabrik Hille 


empfieblt ihre anerkannt vor- 


züglichen 


Sauggas- Anlagen. 


Unerreicht billiger Betrieb: 


Gas-, Spiritus-, Benzin- und Petroleum-Plotoren, Spiritus-, Ben- 
zin-, Petroleum-Locomobilen und Loeomotiven. 


Verkaufsstelle: Berlin Sw., Besselstrasse 7. 


ur Suhl nat das Be 


j Vsseldorf 1902- Gold. Medaille N in a a I Silheimirape 20, 
u siſberne Staatsmedalle |} 2 Gewehren. nn \ Hinterhaus A Tr, on von 2 Stuben 
b 5 ee dſaiſon: und Kü um 1. Juli zu vermieten. 
N Aachener f F iR Barnet 5b gd von Mk. 110. — a SE bus 12 = 
h 1 1 — e, gewö „von Mk. 110, — an, . 3 
Kadeödien \ 88 fehle 5 140 — an Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 
77 i 5 do. i „ „ 140.— an, TER wen 
Eber 75,000 im Gebrauch i Seinst-Spanner-Drillinse, ne Fürstenberg i. Mil. Er 
AN x ’ 98, ” * MT 1 Herr N 5 5 > 
N . sharing R FR etbftfpanner, „ „ 50,— an. 8 1 ict Wasen Nen 2 Suck rg 
a Mechaniſche Gewehrfabrit: Emil Kerner, Suhl i. Thür. 1 Min. 1. Bhf, bel f. Peg, Ben oder 


Lolteriegeſch. ign., ‚her. gel., viel Wald U. 
alt, Dh che , BO che 17, ©. a. 
„ böh. 150 


Berlin. Ausk. dal. 2 Bella Vista. 


| Bad Suderode a. Harz. 
Soolbad und bewährter klimatischer Curort. 


Stati x f Frese Aschersleben. Vorzügliche Lage in einem schönen, ge- 
schützten, ves len b Thalkessel, unmittelbar am prachtvollsten Nadel- und Laub- 
holzwalde. Mittelpunkt sämtlicher Harzpartien. Bewährte Soolquelle. Neuerbautes Badehaus 
für Sool-, Fichten-, Dampf-, Fango-, Loh-, Tannin- und sämtl. med. Bäder, sowie für alle Prozedures 
des Kaltwasser-Heilverfahrens. Elektrizität und Massage unter ärztlicher Leitung. Gebirgs-Quell- 
wasserleitung. Billige Preise. Apotheke am Orte. Badeärzte: Dr. Müller, Dr. Schmidt 
und Dr. Facklam (Sanatorium). Illustrierte Prospekte gratis und Führer in Buchform b 50 , 
sowie nähere Auskunit durch die Badeverwaltung. 


| Matjes-Hering, | 


wirklich hochfein, großſtückig und fett, in 


Av Vertreter überall geſucht. Wiederverkäufer wollen ſich als ſolche ausweiſen. 
g Preisliſte auf Verlangen. 


J.G.HOVBE 
7 Prospecte gratis 


N SOHN CARL,AACHEN 
ve 


treter an fasf'allen Plätzen 


Wenn Sie ein Fahrrad oder einen Pneumatic⸗ 
Reifen kaufen, verlangen Sie ausdrücklich 


ontinental 


PNEUMATIC 


Nicht der billigſte aber der beſte 
Reifen für Fahrrad und Automobil. 


H. Susenbeth, 


Fapens tr. 3. binden, Poſt⸗Fäſſchen und ausgezählt, offerirt 
Kautsehulkstempel- Fabri. 3 to Borgmann, 
Schnellste Anfertigung von Fernſprecher 284. Lindenſtr. 7. 7 


prima Kautschukstempeln 
Continental Caoutchoue u. Guttap. Ces Hannover e 6 Folgt zweites Blatt. 


